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Abonnements⸗Einladung. 


die Danziger Zeitung erscheint vom 1. Januar 


1871 ab in größerem Format als bisher. 

Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten wir, 

die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung für das 
nächſte Quartal rechtzeitig eee damit keine Un⸗ 
terbrechung in der Berſendung eintritt. Die Poſtanſtalten 
befördern nut ſo viele Exemplare, als bei denſelben vor 
Ablauf des Quartals beſtellt find, 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon- 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro I. Quartal 1 % 20 . (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſion); für Danzig 1 . 15 he, mit Brin⸗ 
gerlohn 1 22% 9. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Saarbrücken, 18. Dec. Aus Berfailles vom 15. d. 
wird berichtet: Die Ankunft der Adreßdeputation des Reichs⸗ 
> tages iſt auf morgen angekündigt. Quartier iſt bereits für 
vieſelbe gemacht. —. Fürſt Wittgenſtein, kaiſerlich ruſſiſcher 
General und Militärbevollmächtigter bei der franzöſiſchen 
Regierung, iſt aus Paris hier eingetroffen. — Geſtern und 
heute keinen Schuß aus den Forts. Alles ſtill. Maſſen⸗ 
austritte von Deſerteurs aus Paris find zurückzewieſen wor⸗ 
den. Dem Vernehmen nach ſoll kein Deſerteur mehr ange⸗ 
nommen werden. N 
I Bordeaux, 18. Dec. Aus Tours wird vom 17. Dec. 
Abends berichtet: Der „Moniteur“ bringt die Beſtimmung 
des Art. 209 des Millitärſtrafgeſetzbuches in Erinnerung, 
welche jeden lee der ohne Erſchöpfung 
aller ihm zu Gebute ſtehenden Mittel und ohne Alles auf⸗ 
zubieten, was ihm Ehre und Pflicht vorſchreiben, capitulirt, 
mit Todesſtrafe bedroht. Das amtliche Blatt meldet, daß 
eine Unterſuchungscommiſſion 3 in Bordeaux zu⸗ 
ſammentreten werde, um die näheren Umſtände der Capiku⸗ 
lation von eh und etz einer einge A un⸗ 
e 


255 Circular 
Nan die ihm unterſtehenden Beamten folgende Mittheilung 
gemacht: 
ö Bat geftern große Bes 


a 


5 Die Kunſtausſtellung 
ift geftern bei freundlichem Wetter eröffnet worden. Zum 
letzten Male feben wir vorausſichtlich die Gemälde in dieſen 

NMäumen aufgeftelt, die uns trotz vieler Mängel lieb gewor⸗ 

den find durch die lange Reihe eminenter Kunſtſchätze, deren 
Bekanntſchaft und Genuß in ihnen uns vermittelt wurde. 
In zwei Jahren iſt voraus ſichtlich der Bau vollendet, welcher 

uns in den ſchönen Räumen des Franziskanerkloſters ein 
ſtattlicheres, zweckmäßigereg, bequemeres Ausſtellungslokal bie⸗ 
ten fol; vielleicht fällt dieſer rein äußerliche Abſchnitt unſe⸗ 
res beſcheidenen Kunſtlebens zuſammen mit dem Beginne einer 
nenen, beſſeren Aera der Kunſt überhaupt. Es iſt nicht eine 
vage, phantaſtiſche Hoffnung, die wir hier ausſprechen, we⸗ 
nigſtens iſt ſie nicht ganz ohne äußeren Anhalt. Schon bei 
dem erſten flüchtigen Beſuche der . Aus ſtellung 


mußte es uns auffallen, wie quantitativ, und 
= uns bedünken wollte, auch in Bezug der Qua · 
lität, das Figurenbild vor der Landſchaft prävalirt. 


Sonſt waren wir gewöhnt, aus einer Fülle beſtechender 
e die einzelnen hiſtoriſchen und genreartigen 
Darſtellungen ſich mit oft zweifelhaftem Erfolge . 

zꝛu ſehen, die meiften, wenn wir die ſelten erſcheinenden Werke 
weniger Meiſter ausnehmen, mehr bekritelt, gedeutet, umſtritten 
als bewundert. Heute iſt das faſt umgekehrt. Man muß die 
bedeutenden Lanpſchaften, die nicht wie die ausgezeichneten Bil⸗ 
der von Knorr, Raßmuſſen und einige wenige andere, Walch 
den Blick anziehen, ſich hervorſuchen aus der großen Menge 
vortreffliche Actdarſtellungen. Und dabei ragt nicht einmal, 
mie wir erwarte ten, faſt ſagen wir fürchteten, das te 
tableau an Zahl und Bedeutung weſentlich unter den ſceniſchen 
Borwürfen hervor. Wir nehmen dieſe Erſcheinung, 
falls ſie nicht etwa in den Zufälligkeiten des frühe⸗ 
ren oder ſpäteren Auspackens ihren ſehr trivialen 
Grund haben ſollte, für ein gutes Zeichen, für 
eine Andeutung, taß die Kunſt ſich andern Gebieten lebhafter 
zuzuwenden beginnt. Die Kunſt, fagen wir, nicht nur die 
Malerei. Denn wie man bieher die Oper dem Schauſpiel, 
bie Lyrik der dramatiſchen Poeſie, die Muſik mit ihren weichen, 
unbeſtimmten, vieldeutigen Anregungen dem geſprochenen 
Worte vorzog, wie auf jenen Gebieten, auch fogar in der re⸗ 
producirenden Kunſt Alles, auf den anderen fo gut wie nichts 
geleiſtet ward, fo fiellte ſich auch das Verhältaiß in der Ma⸗ 
lcrei feſt. Die Landſchaft batte die Hiſtorie, die Schilderung 
bloßer Stimmungen, die Darſtellung der Handlung faſt ver⸗ 

— dräagt. Hoffen wir deshalb, daß der Geſammleindruck un⸗ 
ſerer jetzicen Ausſtellung inſofern kein trügeriſcher ſei, daß 


Skagerag. 
A141 che least 


auf Tours über Loches melde. 5000 Mann deutſcher Trup⸗ 
pen hätten in der Nacht vom 13. zum 14. d. vor Montrichard 
geſtanden. 

Brüſſel, 18. Dec. Die „Jadöépendance Belge“ er⸗ 
fährt aus 17 vom 14. d., daß der Communalrath aufge⸗ 
löſt worden iſt. In den Regierungswerften war es unter 
den Arbeitern zu Ruheſtörungen gekommen, die durch die 
Nationalgarde beſeitigt werden mußten 
a Luxemburg, 18. Dee. Die Antwort der luxem⸗ 
burgiſchen Regierung auf die preußiſche Note iſt geſtern nach 
Berlin abgegangen. Dieſelbe ſucht die von Preußen erho⸗ 
benen Beſchwerden zu widerlegen. 

— Biſchof Adams fügte ſeiner Unterſchrift der an den 
König von Holland gerichteten n folgende 


treffenden Veriragsbeſtimmung es unzweifelhaft iſt. Denn 
offenbar werden hier zwei diplomatiſche Acte als vollkommen 
gleichartig hingeſtellt, die in keiner Beziehung, nicht einmal 
in ee. der äußeren Form, eine Aehnlichkeit mit einander 
haben. F 
Wir geben zu, daß der die Neutralität Luxemburgs feſt⸗ 
ſtellende Vertcag von 1867 trotz der hinterher abgegebenen 


armſeligen („scabbed“ nannten fie damals die Engländer 


1 


ſelbſt) Erklärung des Grafen Derby, genau eben jo verbind⸗ 
lich iſt, wie derjenige Vertrag, auf welchem die belgiſche Neu⸗ 
tralität ſich gründet. Aber ſicherlich hat durch keinen der bei⸗ 
den Verträge irgend eine der ſie abſchließenden und aner⸗ 


kennenden Mächte verpflichtet werden ſollen, jede von einem 


Worte hinzu: „Ich ſpreche meinem Könige den tiefgefühlteſten 


Dank aus für die beruhigenden Worte, die er ſeinen getreuen 
Luxemburgern telegraphirte.“ — Die Capitulation von Mont⸗ 
medy erfolgte auf Grund der Capitulations⸗Be ingungen 
von Thionville, nicht von Verdun. — Die Bahn fährt von 
hier aus bis Montmedy. 

London, 18. Dec. Wie der „Obſerver“ 
Note Lord Granville's, in welcher derſelbe die Depeſche des 
Grafen Bismarck betreffend die Luxemburger Augelegenheit 
beantwortet, geſtern von hier abgegangen. Lord Granville 
anerkenne zuerſt, daß die ſchwerwiegende Verletzung der Neu⸗ 
tralität ſeitens der luxemburgiſchen Behörden Preußen aller⸗ 
dings berechtigen müſſe, ſich während der Dauer des Krieges 
von der Reſpectirung der Neutralität Luxemburgs entbunden 
zu betrachten, die Note ſoll jedoch hierauf weiter erklären, daß 
auch ein derartiger Bruch der Neutralität ſeitens Luxemburgs 
Preußen nicht von deſſen jeder Zeit beſtehenden Verpflichtung 

egen die Garantiemächte entbinden würde. Die Note ſei in 

ſehr verſöhnlichem Tone abgefaßt und ſpreche die Ho 8 
aus, daß Preußen durch Vermeidung thatiähliher Schritte 
ein freundſchaftliches Arrangement erleichtern werde. — Die 
Miniſter haben größtentheils London bereits verlaſſen, um das 
Weihnachtsfeſt auf ihren Landſitzen zuzubringen. 

Leipzig, 17. Decbr. Auf Antrag der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft find Bebel, Liebknecht und Hepner wegen Hochverraths, 
beziehentlich vorbereitender Handlungen zum Hochverrath, ver⸗ 
haftet worden. 

Kopenhagen, 18. Dec. Die Signalſtation Skagen 
meldet: Am 20. October kreuzte eine franzöſiſche Corvette im 
Seitdem iſt kein franzöſiſches Kriegsſchiff von 
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geſeden wo 


Bruch der Luxemburgiſchen Neutralität. 

Es iſt weniger zu verwundern, daß ein gegen Deutſch⸗ 
land ſo unfreundlich geſiuntes Blatt, wie die „Pall Mall 
Gazette“, als daß einige deutſche Blätter, wie die „Rhein. 
Stg.“, leinen Anſtand nehmen, die Erklärung des Grafen 
Bismarck in Betreff der luxemburgiſchen Neutralität für eine 
eben fo einſeitige und unberechtigte Aufkündigung eines völ⸗ 
kerrechtlichen Vertrages zu erklären, wie die ruſſiſche Nichtig⸗ 
keitserklärung der die Neutralität des Schwarzen Meeres be⸗ 
C ͤͥͤĩꝗ³ͤùVã õ ppc TFT SEE OST AT 
nicht nur der Roman, ſondern auch die darſtellende Kunſt das 
Voll aufzuſuchen beginnt, bei feiner Arbeit, ſei es bei der 
großen, die in den Thaten und Vorgängen der Geſchichte zur 
Erſcheinung kommt, ſei es in der nicht minder fruchtbringen⸗ 
den, in welcher die Culturbewegung ſich offenbart. 


Stadt⸗Theater. 

„ Herr Adolfi hat in der vorigen Woche fein Gaſtſpiel 
in einer Reihe von Operetten („Nach dem Zapfenſtreich“, 
„Flotte Burſche“, „Die ſchöne Galathea“, „Orpheus“) mit 
beſtem Erfolge fortgeſetzt. Stimme, Geſangsfertigkeit, ein 
äußerſt gewandtes und lebhaftes Spiel haben ihn ſchuell die 
Anerkennung des Publikums gewinnen laſſen, das dieſen 
Vorſtellungen um fo mehr Intereſſe eutgegentrug, als 
zugleich die weiblichen Hauptpartien durch Fran Director 
Lang eine nicht minder treffliche Vertretung fanden. Die 
Offenbach'ſche „Großherzogin von Gerolſtein“ hatte 
geſtern ein ausverkauftes Haus gemacht. Den Stoff dieſer 
Operette bildet bekanntlich eine Karrikatur auf die dereinſtige 
deutſche Kleinſtaaterei mit ihrem Hof⸗ und Militärweſen. 
Die Verſpottung iſt faſt durchweg im grotesken Stil gehalten, 
dagegen find bie Liebesaffairen verhältnißmäßig decent durch⸗ 
geführt. Der Offenbach'ſchen Muſik fehlt auch hier nicht jener 
gefällige Reiz, der feinen Sachen fo ſchnellen Eingang ver⸗ 
ſchafft hat. Die Titelrolle gab Fr. Lang wieder reiche Ge 
legenheit, ihre ſchalkhafte Anmuth, fo wie ihre Geſangs und 
Darſtellungsfertigkeit erfolgreich wirken zu laſſen. Herr 
Adolfi ſpielte den einfältigen Greaadier Fritz, den die 
Laune feiner Souveränin plötzlich zum General avancixen 
läßt, mit dem beſten Humor. Beide Darſteller erhielten viel⸗ 
fachen Applaus und Vorruf. Namentlich wirkſam war die 
Scene und das Duett im 2. Act. welche jeder von Beiden 
durch ſeine eigene Leiſtung wie durch ein glückliches Zuſam⸗ 
ſammenſpiel beſtens zur Geltung brachten. Frl. Stolle gab 
die Vanda recht liebenswürdig. Die übrige Darſtellung trat 
etwas zurück; doch wollen wir Herrn Präger (Prinz Paul) 
und Herrn Müller (Bumbum) nicht die Anerkennung ver⸗ 
ſagen, daß fie das Komiſche ihrer Partien geltend zu mas 
chen bemüht waren. 


Die Auswanderung der franzöſiſchru Regierungs⸗ 
Delegation von Tours nach Bordeaux. 

In den Morgenftunden des 8. December ward die Ab⸗ 

reiſe der Regierung aus Tours beſchloſſen. Anfangs ward 

der Beſchluß in der Stadt geheim gehalten, wurde aber durch 

die Vorbereitungen, welche eine große Anzahl von Beamten 


in B.⸗C.) 
mittheilt, iſt die 
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der neutralen Staaten geübte oder (ſei es auch nur aus 
bloßer Schwäche) zugelaſſenen Unbill ſich ſo lange gefallen 
zu laſſen, bis die übrigen Theilnehmer an dem Vertrage ihre 
Zuſtimmung zu der nothwendig gewordenen wirkſamen Ab⸗ 
wehr ertheilt hätten. Bedürfte es dafür noch eines befondı- 
ren Beweiſes, jo würde derſelbe ganz ausreichend fon varin 
liegen, daß die europäiſchen Mächte, England vol an, fi 
vollſtändig befriedigt erklärten, als im Beginne bes gegen⸗ 
wärtigen Krieges Preußen und dann auch Frankreich die Er⸗ 
klärung abgaben, ſie würden die Neutralität Luxemburgs wie 
Belgiens jo lange reſpectiren, als dieſelbe nicht von am« 
derer Seite her verletzt würde. Ueberdies iſt es ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß eine verletzte und durch das Einſchreiten des 
betreffenden Staates oder feiner Bundesgenoſſen, nicht wie⸗ 
der hergeſtellte Neutralität überhaupt keine Neutralität mehr 
iſt, alſo von dem, zu deſſen Nachtheile fie gebrochen iſt, gar 
nicht einmal mehr verletzt werden kann. Nun hat, nach der, 
auf bisher unbeſtrittenen Thatſachen ſich grün benden, Ueber ⸗ 
eugung der Nordd. Regierung, Luxemburg ſeine neutrale 
Bullung dadurch eingebüßt, daß feine Regicrung nicht ver⸗ 
hindern will oder nicht verhindern kann, daß von ſeinem Ge⸗ 
biete aus nicht unbedeutende Kriegsmittel dem Feinde Deutſch⸗ 
lands zugeführt werden. Allerdings kann man ſagen, es ſei 
bis jetzt eben nur preußiſche Ueberzeugung, daß Thatſachen 
exiſtiren, auf Grund welcher die Neutralitätsſtellung Luxem⸗ 
burgs als hinfällig geworden betrachtet werden müſſe. Aber 
kann man leugnen, daß, natürlich unter Voraus ſetzung der 


Richtigkeit der angeführten Thatſachen, hier eine wirkliche 


Gefahr im Verzuge vorliegt und ſollen etwa, bis vie darauf 
bezüglichen Verhandlungen mit gland und den anderen 
Vertragsmächten abgeſchloſſen find, die Deutſchen, Gewehr 
u Fuß, geduldig zufehen, wie der franzöfiä: 2 und 


keit ihre Proviantzüge u 
tralen“ Luxemburg formiren, 
bei Nacht und Nebel dem Feinde zuzuführen? 

Schon hieraus ergiebt ſich, daß eine Gleichſtellung des 
preußiſchen Verfahrens mit dem iuſſiſchen vollßändig unzu⸗ 
läſſig iſt. Preußen hat zur Rechtfertigung ſeines Verhaltens 
Thalſachen angeführt, die ganz Unbeſtritten eine wickliche und 
weſentliche Neutralitäts verletzung in ſich ſchießen. Rußland 
dagegen hat Thatſachen von auch nur entferut ähnlichem Ge⸗ 
wichte nicht anzuführen vermocht. Die, welche es dafür 


trafen, ſeyr bald bekannt. Die Auswanderung begann im 
Laufe des Tages mit dem 3 Uhr Zuge, ward mit dem Abend⸗ 
zuge um 7 Uhr 25 M. fortgeſetzt und der Courierzug um 
Mitternacht brachte den Reſt fort. Die Unruhe und Ver⸗ 
wirrung bei dieſer Abreiſe — ſchreibt man dem „Genfer 
Journal“ vom 9. d. — ſind unbeſchreiblich und können nur 
mit der Coafuſion verglichen werden, welche bei der Ankunft 
herrſchte, und Kälte, Eis und Schnee vermehrten die Leiden 
dieſer traurigen Pilgerſchaft. a die Bahnlinien von 
Truppenzügen angefüllt waren, ſo fuhren die Züge alle ſehr 
langſam und die Fahrt von Tours nach Bordeaux nahm 
nicht weniger als 12— 14 Stunden in Auſpruch. 

Bordeaux iſt eine große und prächtige Stadt, aber ein 
Sommeraufenthalt, ſie iſt im Sonnenſchein gebaut worden. 
Die Zimmer ſind hoch, die Kamine darin keineswegs rar, 
aber die Mehrzahl benimmt ſich gegen das Feuer wie gegen 
einen unbekannten Gaſt. Fenſter und Thüren kennen keinen 
Verſchluß, ſo wenig, daß, wenn ſie auch zugemacht ſind, der 
Wind doch eindringt, als ob ſie offen ſtänden. Alle Ankömm⸗ 
linge frieren, drei Viertel von ihnen irren in den Straßen 
umher, um eine Wohnung zu ſuchen, welche ſie nicht finden. 
Die Gaſthöfe letzten Ranges haben ihre Preiſe über den frü⸗ 
heren Tarif der Hotels hinaus erhöht. Ein eiskaltes Käm⸗ 
merchen koſtet mit oder ohne Koſt täglich 10 Fr. Ein kleines 
möblirtes Zimmerchen, welches in Tours für 200 Fr. zu 
theuer erſchien, iſt hier unter monatlich 500 Fr. nicht zu haben. 

Crémieux hat ſich mit den Bureaux des Juſtizmiuiſteriums 
in der dem Namen nach glücklich gewählten Straße Esprit⸗ 
des⸗Lois einquartlert. Er traf zuerſt in Bordeaux ein; mut ihm 
der größte Theil des diplomatiſchen Corps. Das Miniſterium 
des Innern mit dem Preßbureau befindet ſich im Präfectur⸗ 
gebänd e, das Kriegsminiſterium in der Milisä“⸗Intendantur, 
die General-⸗Poſtdirection in den Lokalitäten eines großen 
Leſecabinetes im Erdgeſchoſſe des Theaters u. ſ. w. Von der 
Regierung werden für ihre Minifterien und von den Geſand⸗ 
ten für ihre Legationen fabelhafte Summen gefordert, Private 
leute haben ihre Häuſer für monatlich 26.000 Fres. angeboten. 
Lord Lyons konnte geſtern Abend bei ſeiner Ankunft im Hotel 
de Paris kein Zimmer finden. Er brachte die Nacht auf 
einer im Saale des Hotel improviſirten eiſernen Bettſtelle zu. 
Ritter Nigra ſchlief in einem Lehnſtuhl Heute piacirt ſich 
die ganze politiſche Welt, Beamte und diplomatiſches Corps, 


ſo gut oder ſchlecht als es eben geht, aber aus Mangel an 


Tiſchen konnte noch kein einziges Bureau 


eröffnet werden. 
SA.. f 
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en in dem „ * 
un fle dann zu günſtiger Stunde 
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dus giebt, ſind auf der Stelle von ganz Europa ala bloße 
leere Vorwände erkannt und verurtheilt worden. Aber geſetzt, 
15 wälen mehr als Vorwände, hat Rußland auch nur den 
erſuch gemacht oder auch nur machen können, um ſein 
einſeitiges Vorgehen durch irgend eine vorhandene Gefahr im 
Berzuge zu rechtfertigen? Daß aber für Preußen Gefahr im 
Berzuge vorliegt, gleich viel ob eine mehr oder weniger be⸗ 
deutende, das kann doch kein unparteliſcher Menſch in Ab⸗ 
rede ſtellen. 
Indeß die völlige Verſchiedenheit des preußiſchen von 
dem rufftihen Vorgehen ergiebt ſich noch in anderer, nicht 


minder weſentlicher Beziehung. Die ruſſiſche Regierung hat 


1 erklärt, daß, nach den von ihr vorgegebenen Neu⸗ 
tralitäts verletzungen von türkiſcher Seite, die Neutralität des 
Schwarzen Meeres nicht nur augenblicklich, ſondern für 
immer aufgehört habe zu exiſtiren. So weit zu gehen iſt 
der norddeutſchen Regierung aber auch nicht entfernt in den 

inn gekommen. Sie bat nur erkärt, „daß ſie auf Grund 
der vorliegenden Thatſachen die Neutralität Luxemburgs als 
von der do tigen Regierung verlegt erachten, und ſich ſelbſt 
ei zem ſolchen Verfahren gegenüber die volle Freiheit der 
Eutſchließungen vorbehalten müſſe.“ Alſo weiter nichts, 
als was fie, wie ſchon oben erwähnt, gleich im Anfange des 


Krieges erklärt hat, eine Erklärung, über welche damals alle 
Vertragemächte ihre Befriedigung ausdrücklich kundgaben. 
wer iſt alſo berechtigt, fie jetzt wohl gar als eine entſchieden 
vertragswidrige anzugreifen? Will man es etwa unter dem 

Borgeben thun, daß fie ja doch nur den Ausgangspunkt bil« | 
den ſollte, um bald hinterher zu einer gewaltſamen und 


widerrechtlichen Annexion Luxemburgs zu gelangen; nun fo 
wäre das, was das „gewaltſame und widerrechtliche“ betrifft, 
nichts mehr und nichts weniger als eine bloße Verdächtigung, 
die ganz und allein auf den Verdächtiger zurückfällt. Für 
eine friedliche und rechtmäßige Annexion dagegen, wie ſie in 
dem Rechte des deutſchen Volkes und in dem wohlverſtande⸗ 


nen Intereſſe der Luxemburger ſelbſt liegt, bedarf die deutſche 


Regierung eines foldyen Ausgangspunktes wahrhaftig nicht. 
Sie wird hoffentlich weiſe genug ſein, um bei den Verhand⸗ 
lungen über eine etwaige Annexion den gegenwärtigen Neu⸗ 
tralitätsbruch gerade nicht als Ausgangspunkt, wenigſtens 


nicht als einen weſentlichen, zu verwenden. 


A. Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 17. Decbr. 

Zu Schriftführern ſind gewählt die Abgg. v. d. Goltz, 
v. Puttkamer, v. Saucken, Dr. Becker, Delius, v. Brau⸗ 
chitſch, Sachſe und Dölz. — In Betreff der geſchäftlichen 
Behandlung der Finanzvorlagen ſchlägt Präſident v. Forcken⸗ 
beck Vorberathung über den Etat für 1871 im Hauſe vor, 
mit Ernennung von Commiſſarien für die Spezial ⸗Etats. 
Die Reihenfolge der Spezial⸗Etats hat der Präſident ſchon 
feſtgeſtellt, er hält für möglich, ſchon am Montag mit der 


BVorberathung zu beginnen. Die übrigen Vorlagen empfiehlt 


er der Budgetcommiſſton zu überweiſen. — Abg. Dr. Löwe 


wäre ſonſt für Ueberweiſung an die Budgetcommiſſion. Unter 


den gegenwärtigen Verhältniſſen aber und bei näherer Unter⸗ 
ſuchung der Stimmung im Hauſe hat die Partei darauf ver⸗ 


zichtet. An dieſe Erklärung knüpft derſelbe den Wunſch, daß 


man erkennen möge, wie die Partei bereit iſt, fo gut als 


möglich die gemeinſame Arbeit zu vollziehen. — Abg. 


Reichenſperger (Coblenz) würde der Kriegszuſtand nich 
abhalten, die Bedenken gegen die Berathung des Budgets 
im Plenum nochmals vorzutragen, da ihm aber von maß⸗ 
gebender Seite die Anſchauung mitgetheilt worden, daß min⸗ 
deſtens einmal in der Legislaturperiode die Vorberathung des 
Etats in einer Fachcommiſſton vor ſich gehen ſolle, hoffe er, 


daß das Haus zur Erkenntniß kommen wird, daß es in der 


That beſſer iſt, dieſe Berathung in der bezeichneten Weiſe 
eintreten zu laſſen. — Das Haus beſchließt, den Vorſchlägen 
ſeines Präſidenten gemäß, Vorberathung im Plenum und die 
Ueberweiſung der übrigen Finanzvorlagen an die Budget⸗ 
commiſſion. N * N 

Der Miniſter des Innern bringt die octroyirte Ver⸗ 
ordnung vom 17. Auguſt, betr. die Kriegsleiſtung und die 
Unterflützung der Familien der Einberufenen in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen zur nachträglichen Genehmigung ein und 
empfiehlt Schlußberathung. Das Hans tritt dieſem Vorſchlage 
bei. (Referent Evelt.) ! 5 a 

Wahlprüfungen. Eine große Anzahl wird erledigt. 
Bei Anträgen der Abtheilungen auf Kaſſation und Bean⸗ 
ſtandung erinnert der Präſident daran, daß für ſolche An⸗ 
träge der gedruckte Bericht vorgeſchrieben iſt. 

Von Abgeordneten der Rechten, v. Wedell und Ge⸗ 
noſſen, iſt ein Antrag eingebracht, daß die Regierung die 
Hypotheken Geſetzgebung noch in dieſer Seſſion vorlegen 
möge. Er wird durch Schlußberathung erledigt werden. (Re⸗ 
ferenten v. Behr und Lent) . 

Der Präſident ſchlägt für die Tagesordnung am 
Montag die allgemeine Beſprechung des Budgets und einiger 
nicht zu beanſtandender Spezialetats vor. Koſch, Runge 
und Virchow verlangen Ausfegung bis Mittwoch, weil ein. 
zelne Etats erſt geſtern in die Hände der Mitglieder gelangt 
ſind und das Etatsgeſetz noch gar nicht eingebracht iſt. 
Nach längerer Discuſſion über dieſen Proteſt, in der u. A. 
Lasker den formellen Einwand der Fortſchrittspartei 
als wertblos bezeichnet, da das Etatsgeſetz nur die 
aus den einzelnen Eats, die in aller Hände find, 
ſich auf calkulatoriſchem Wege ergebenden Geſammt⸗ 
ziffern der Einnahmen und Ausgaben enthält, und gegen den 
Auſpruch der Fortſchrittspartei proteſtirt, als habe fie das 

ripilegium auf gründliche Budgetberathung, erklärt der 
920 ident, ſo lebhaft ſein Wunſch iſt, die Vorberathung 
möglichſt zu beſchleunigen, den Proteſt beachten zu müſſen, 
da die Geſchäſtsordnung ihm vorſchreibt, eine Vorlage erſt 
am vierten Tage, nachdem ſie eingebracht iſt, auf die Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen. Er ſetzt alſo die nächſte Sitzung auf 
Mittwoch feſt. 


* Berlin, 18. Dec. An der unbedingten Will⸗ 
fährigkeit unſeres Reichstags ſcheinen die ultvamonz 
tanen Patrioten in der Münchener Kammer ſich kein Beiſpiel 
nehmen zu wollen. Die unerhörte Nachgiebigkeit gegenüber 
den fürſtlichen Abmachungen, die ſelbſt ein ſo energiſcher 
Patriot wie Treitſchke nicht für möglich gehalten, hatte nur 
den einen Sinn, unter allen Umſtänden etwas zu Stande zu 
bringen, beim Friedensſchluſſe mit eirer impoſanten Macht 
vor die Welt zu treten. Allem Anſcheine nach kommt nun 


aber doch nichts zu Stande. So patriotiſch find die bayeri⸗ 
ſchen Patrioten keines weges, um ihre Poſitlonen ebenfalls 


ben. Die Kammer hat in ihren Ausſchuß zur Bera⸗ 
nk Verträge 11 entſchiedene Gegner derſelben und 


nur 4 Zuſtimmende gewählt; dieſer Ausſchuß ernannte ſo eben 


um Referenten den Dr. Jörg, den heftigſten Gegner des 
Bundesvertragee und dieſer hat, wie man ſagt, das Referat 


nicht eher Übernehmen wollen, ehe er nicht die Gewißheit hat, 
daß die Kammer feinem Votum zuſtimmt. So verhält ſich 
das kayeriſche Volk, von dem man hoffe, daß es die purtie 
kulariſtiſchen Geläfte feiner Regierenden paralyſiren werde, 
dem Einigungswerke neueſten Fabrilſtempels gegenüber. Es 
ſtebt alſo ein Ausſchuß bericht zu erwarten, der die Ver⸗ 
werfung der Verträge empfiehlt. Nach dem gewöhnlichen 
Laufe der Dinge müßte man darnach mit Beſtimmt⸗ 
heit ein ablehnendes Votum des Plenums erwarten. 
Um auf die noch Zweifelhaften zu wirken, verſichert man den⸗ 
ſelben, der König ſelbſt wünſche die Ablehnung der Verträge 
und die Kammer würde auch dann aufgelöft werden, wenn fie 
dieſelben onnähme, fo daß man fo eder fo jedenfalls wieder 
heimgeſchickt werde. Es wäre demnach doch beſſer, gegen die 
Berträge zu ſtimmen, da man dadurch mehr Ausſicht auf 
Wiederwahl erlange. Ob dieſe und ähnliche Agitationsmit⸗ 
tel einen Erfolg haben werden, läßt ſich noch nicht fagen. 
öglich wäre es ja immer noch, daß das Plenum in letzter 
Stunde der gebieteriſchen Nothwendigkeit Rechnung trägt und 
den Verträgen dennoch zuſtimmt. Geſchieht das indeſſen nicht, 
ſo werden wir uns nicht verhehlen dürfen, daß an die nach 
einer Kammerauflöſung nothwendigen Neuwahlen etwa im 
Februar das Volk in weſentlich anderer Stimmung hervor- 
gehen wird, als dieſelbe im October oder ſelbſt zur Zeit der 
württembergiſchen Kammerwahlen war. Es iſt ernüchtert, 
fieht die Sache ruhiger an und könnte leicht dem gewaltigen 
Einfluſſe der Ultramontanen, der ja ſelbſt in Preußen ſich als 
fo mächtig erwieſen hat, dann wieder unterliegen. fplelen 
darauf die Berfaffungsverträge auch in der neuen Kammer, 
fo dürfte nur diejenige Eventualilät in's Auge zu faſſen ſein, 
welcher Juſtizminiſter Lutz in ſeiner Empfehlungsrede für 
die Verträge gedenkt. Kämen dieſelben nicht zu Stande, ſo, 
prophezeit er, „wären wir mit Ablauf der Zollvereins⸗Ver⸗ 
träge, alſo ſchon in wenigen Jahren, doch genöthigt gewe⸗ 
fen, den Eintritt in den Bund um jeden Preis nach⸗ 
zuſuchen, denn den Zollverein können wir nicht entbehren 
und ohne Eintritt in den Bund hätte Preußen uns die Er⸗ 
neuerung der Zollvereins verträge dann doch nicht zugeſtanden.“ 
Auf dieſe Eventualität haben wir unſererſeits gerechnet, als 
wir uns ganz entſchieden gegen die . auflöſender 
Elemente in die neue Reichs verfaſſung erklären zu müſſen 
glaubten. Den Kaiſer haben wir nun ſa doch, ohne Vorbe⸗ 
halt und auf das Reich wollen wir gern noch einige Jahre 
warten, wenn wir es dann wirklich und feſt erhalten. So 
dient uud der Preußenhaß der bayeriſchen Ultramontanen 
viellcicht doch noch zum Beſten. 

+ Berlin. 18. Dec. Der Armeebefehl des Kö⸗ 
nigs ſagt, daß jetzt ein neuer Abſchnitt des Krieges 
beginne. Zweierlei Erklärung läßt dieſe Aeußerung zu. Die 
Einen virmuthen in dieſer Ankündigung den baldigen Beginn 
der art lleriſtiſchen Action bei Paris. Hierfür ſprechen die 
in letzter Zeit ſich mehrenden Munitionsſendungen 
Frankreich. Die Beſchießung würde wohl zunächſt die Forts 
von Iſſy, Vanves und Montreuge zum Objeste haben. Der 
ſich vor Paris entſpinnende Artilleriekampf wird von den 
Fachmännern ſicher mit größtem Intereſſe verfolgt werden 
und viele bisher noch ungelöſte artilleriſtiſche Fragen zur 
Entſcheidung bringen. Eine andere Meinung geht aber da⸗ 
hin, daß nach Gewinnung gewiſſer Terrainabſchnitte das 
Occupationsgebiet eine vorläufige Begrenzung finden ſolle. 
Wohrſcheinlich wären in dieſem Falle die Linie des Cher und 
der untere Lauf der Loire für das weſtliche Frankreich als 
ſolche auserſehen, während im Oſten die zur Zeit belagerte 
geflung Belfort und der Oignonfluß die correſpondirende 
inte bezeichnen dürften. Um innerhalb des in dieſer 
Weiſe vorläufig abgegrenzten Occupationsgebiets möglicht 
vollſtändig Herr zu werden, wird es allerdings noch weiterer 
Offenſtvunternehmungen nach Weſten und Norden hin be⸗ 
dürfen, die indeſſen dann keineswegs als Operationen zur 


Norden hin. 
ſonders nach der Uebergabe von Paris erhalten wir Truppen 
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mindeſtens eben fo großen Vortheil bringen als ein weiteres 
Vordringen. 


— Die engliſche Einladung zur Conferenz lautet auf 
den 8. Januar. 

— Der Antrag Oldenburgs, betreffend die Gründung 
eines Central Organs für die Veröffentlichungen 
des Bundes, hat, auf den Antrag des Ausſchuſſes für das 
Juſtizweſen, die Zuſtimmung des Bundes rathes gefunden. 
Für die Publikation der eigentlichen Bandesgeſetze beſteht 
bekanntlich bereits das Bundes » Gefegblatt; die fonſtigen 
Verordnungen ꝛc. wurden dagegen bis jezt im preuß chen 
Staatsanzeiger publicirt, und es wird, in Folge des olden⸗ 
burgiſchen Antrags, nunmehr auch für diefe Publikationen 
ein beſonderes Organ geſchaffen werden, wahrſcheinlich unter 
dem Titel „Bundes⸗Verordnungsblatt“. \ 

— Bei dem großen Mangel an Offizieren find, wte 
die „Pof. Ztg.“ hört, die älteren und nicht mehr dienſtpflich⸗ 


—— —ö— — — 


Br in eine 
Thatſachen einzugehen und müſſe es der großherzoglichen Re⸗ 


tigen Offiziere aufgefordert worden, wenn ihre Gefunt heit 
und ihre Privat erbälmiſſe es irgend erlauben, dem Batecs 
lande ihre Dienſte zu weihen. 

— Der Staatsgerichtshof verhandelte Sonnabend einen 
Hochverrathsprozeß gegen den Grafen v. Wedell wegen 
Vorſchubleiſtung bei der Bildung der ſog. hannoverſchen Le⸗ 
gion. Im Jahre 1868 deswegen in contumaclam zu 10 Jah⸗ 
ren Zuchthaus verurtheilt, hatte ſich der Angeklagte jetzt ges 
ſtellt, ſo daß die Sache noch einmal verhandelt werden mußte. 
Das Urtheil lautete auf 5 Jahre Einſchließung; die Strafe 
fällt unter die Amneſtie. | 

— Nach den neueſten bonapartiſtiſchen Plänen, be⸗ 
richtet man den „H. N.“ von hier, follen fpäteftens nach dem 
Falle von Paris die früheren Staatskürper, Senat, Kammer 
und andere, kraft der kaiſerlichen Verfaſſung das. Volk durch 
ein Plebiseit über Keieg oder Frieden befragen, ohne Angabe 
von Bedingungen. 

— Die heutige „Voſſiſche Zeitung“ iſt confiseirt 
worden. 

— Man berichtet aus Fayal, 25. Novbr., daß die 
preußiſche Dampfcorvette „Arcona“ bei dem nächſten Erſcheinen 
der franzöſtſchen Fregatte „Bellona“ in See gehen und der⸗ 
ſelben ein Gefecht liefern wird. 

* Aus Margency (dem Hauptquartier des Kronprin⸗ 
zen von Sachſen) vom 14. Dec. wird den „Daily News“ teo 
legraphirt: „Der Anfang des Bombardements von Paris 
kann erwartet werden, ſobald die Batterien an der Oſtſeite 
zum Beginn fertig ſind. Der Hauptgrund des Aufſchubes iſt 
die Nothwendigkeit, einen genügenden Vorrath von Munition 
zu erwarten. Es können noch 10—14 Tage vergehen, ehe die 
Vorbereitungen vollendet ſind. Die Truppen ſind bereits ſehr 
ungeduldig in Betreff des Bombardements. — Froſt und 
Schnee ſind vorüber, das Wetter iſt feucht und warm. Die 
Wege ſind ſehr ſchlecht. Die Geſundheit der Truppen iſt gut.“ 
(Der offiziöſe Correſpondent der „Schl. Ztg.“ ſchreibt: „In 
competenten Kreiſen weiß man nichts von einer Unmöglichkeit 
des Bombardements. Daſſelbe iſt vielmehr von Hauſe aus in 
Aus ſicht genommen und jetzt der Ausführung näher gerückt, 
als man glaubt. Es find große Trainzüge nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze beſtellt, welche die zum Bombardement nöthige Mu⸗ 
nition an die betreffenden Stellen zu ſchaffen haben. Im 
Rathe des Königs iſt es nur als zweifelhaft bezeichnet wor⸗ 
den, ob die Opfer, welche ein Angriff mit Bombardement und 
Sturm fordern würde, im Verhältniß ſtehen mit dem Zeitge ⸗ 
winn, den man ſich davon verſpricht, zumal da es feſt ſteht, 
daß die Capitulation in Folge der Hungersnoth nicht lange 
mehr ausbleiben kann. Jedenfalls darf man nicht vergeſſen, 
daß bei der Bombardementsfrage die Schonung der Truppen 
bis jetzt den Ausſchlag gegeben hat.“) 

„ Kaſſel, 15. Dec. Heute Nachmittag ſind zwei Extra⸗ 


züge mit je zehn Stück Rieſenmörſern, von Spandau 


nach Paris beſtimmt, mit 400 Mann Bedienungsmannſchaft 
und entſprechender Munition unter Führung des Hauptmann 
Collet hier durchgekommen. Für jedes Geſchütz find tauſend 
Geſchoſſe, ledes Geſchoß zu 25 Centimeter Durchmeſſer vor⸗ 
handen. Dieſe Mörſer⸗ Batterien find vollſtändig neu nach 
eigner Conſtruction ihres Führers angefertigt und ſollen von 
hier ab binnen acht Tagen an ihrem Beſtimmungsort Paris ſein. 

Karlsruhe, 17. Dec. Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten genehmigte heute den Geſetzentwurf betreffend die 
Deckung des erforderlichen Bedarfs der Kriegsverwaltung für 


den Krieg, ſowie den Gefegentwurf betreffend die Kriege⸗ 


leiſtungen und deren Vergütung. Durch den erſteren wird 
ein weiterer vom 15. Januar bis zum 15. März 1871 reichen⸗ 
der Credit von 4,575,000 Fl bewilligt. K 
Belgien. Brüſſel, 17. Dec „Echo du Parlement“ 
melt et, daß 234 franzöſiſche Soldaten durch egi 
pen an der luxemburgſſchen Grenze angehalten und nach Na⸗ 
mur abgeführt wurden. Die Regierung hat, wie verlautet, 
die nöthigen Maßregeln getroffen, um, ſobald erforderlich, 
Truppen zwiſchen Tournah udd Ppres zuſammenzuziehen. — 
Hier kommen fortwährend franzöſiſche Di und 
Soldat en durch, denen es gelungen iſt, aus eu ſchland zu 
entkommen. Dieſelben erhalten hier 125 Fr., um ihre Reife 
fortzuſetzen, und begeben ſich alle zur franzöſiſchen Nord⸗ 
Armee. — In diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß auch ſei⸗ 
tens Rußlands eine Antwort auf die preußiſche Kundgebung 
bezüglich Luxemburgs bercits erfolgt iſt. Wie man ver⸗ 
nimmt, erklärt das Petersburger Kabinet, es habe keine Ver⸗ 
Prüfung der von Preußen an eführten 


gierung überlaſſen, ob fie die elbe entkräften oder Abhilfe ge⸗ 
en eine Wiederkehr treffen werde. Seien die angeführten 
hatſachen richtig, ſo habe das Berliner Kabinet allerdings 
Recht gehabt, diefelben als eine Vertragsverletzung zu betrach⸗ 
ten und ſich dann auch ſeinerſeits nicht mehr an den Vertrag 
zu binden, da die Neutraliiät des Großherzogthums beiden 
angrenzenden Staaten zu Gute kommen müſſe. 

England. * London, 16. Dec. Die Königin beab⸗ 
ſichtigt mit ihrer Familie am 19. d. nach Osborne überzufle⸗ 
deln, von wo fie am 10. Februar nach Windfor zurüͤckzu⸗ 
lehren beabſichtigt. — Verſchiedene ſchwer beladene franzö⸗ 
ſiſche Barken find in Southampton angekommen. Es 
heißt, daß ihre Ladung in werthvollen Handelsgütern beſteht, 
die man aus Frankreich weggeſchickt, um ſie vor der Weg⸗ 
nabme durch die Deutſchen zu ſichern. — Peinliches 


! Aufſehen erregt hier die Meldung, daß ein Eagländer, 


Frank Noel, von der grlechiſchen Regierung angeklagt 


ſei ein Mitſchuldiger der Banditen bei der Ermordung ſeinkr 


Landsleute geweſen zu ſeſn. Derſelbe Frank Noel, der ſich für 
ihre Rettung aus den Händen der Räuber offenbarer an 
gefahr ausgeſetzt hatte und durch feine Berichte au den brit⸗ 
liſchen Geſondten in Athen (Erskine) den Haß der atheniens 
ſiſchen Gewalthaber auf ſich gezogen zu haben ſcheint. Die 
Beſchuldigung gegen ihn geht dahın, daß er den Räubern ge⸗ 
rathen haben ſoll, die gefangenen Engländer nicht eher log zu 
geben, als bis ihnen Amneſtie zugeſichert ſei. Nach einer Dee 
peſche aus Athen v. 11. d. hat er ſich, ſo bald er die Na 
richt von dem gegen ihn eingeleiteten Prozeß erhielt, auf die 
Flucht begeben. i 1 2 
Frankreich. Borde aux, 17. Dec. Gambetta verweilt 
noch immer bei der Loire⸗Armee; es iſt noch nicht bekannt, 
wann derſelbe hierher kommen wird. — Die Thätigkeit der 
Regierung beſchränkt ſich ausſchließlich auf Publizirung der 
von Gambetta hierher dirigirten Telegramme, welche Deerete 
enthalten, nach denen Generale abgeſetzt und Regimenter 
creirt werden. Aus Bourges telegraphirte Gambetta, um die 
Feſfrung der Bevölkerung wieder zu beleben, Folgendes: „Der 
Geiſt in der Armee Bourbaki's iſt vortrefflich, die Situation 
der Preußen in Elſaß und Lothringen wird täglich kritiſcher.“— 
Nach Mittheilungen aus Havre vom 17. d. iſt die militäriſche 
Lage dort unverändert. In der Nähe von Havre und Hon⸗ 


1 


eur befinden ſich leine preußſiſchen Truppen mehr. Franzö⸗ 
157 Kanonenboote kreuzen fortwährend an der Küſte zwiſchen 
Cherbourg und Havr .. — Aus Lille vom 17. d. wird ge⸗ 
meldet, daß mehrere franzöſiſche Armeecorps einen concentri⸗ 
ſchen Marſch nach Havre angetreten haben. — Wie der „Progres 
du Nord“ meldet, verlängert ein Regierungsdecret das Wechſel⸗ 
moratorium bis zum 15. Jan. 1871. Manteuffels Flankenmärſche 
find unergründlich und führen die franzöſiſchen Truppen irre. — 
Der „Times“ ⸗Berichterſtatter bei der deutſchen Loire⸗Armee 
will von einer unterirdiſchen Telegraphenleitung 
zwiſchen Tours und Paris wiſſen, von welcher eine Abzwei⸗ 
gung bis Orleans reichte. Nach feinen Angaben forſchen die 
deutſchen Truppen zur Zeit nach derſelben. — In Pau ſollen 
ſich etwa 1000 deutſche Gefangene befinden. 

— Einer der vier gefangenen deutſchen Offiziere, 
welche Trochu, um ſie vor der Bedrohung des Pariſer Pö⸗ 
bels zu ſchützen, hat ausliefern laſſen, ſchreibt, er habe in 
Paris noch ganz gut gelebt; Spargeln und Beefſteaks habe 
er in Fülle zu eſſen bekommen. Oh es in Wirklichkeit in 
Paris noch 15 glänzend ausfehe, laſſe er dahingeſtellt. 
Italien. Floren:. 16. Dec. Die Commiſſton der Kom⸗ 
mer genehmigte in der heutigen Sitzung die noch übrigen Ar⸗ 
tikel der Vorlage betreffend die dem Papſte zu gewährenden 
Garantien. — Wie verlautet, wird König Amadeus ſich 
am 19. d. in Spezia einſchiffen und von dort nach Carthagena 
in See gehen. Ä 
— 17. Dec. Die Deputirtenkammer wird die Bes 
rathung über das römiſche Plebiscit und die Verlegung der 


Verhandlung über das Geſetz betreffend die Garantien für 
die Unabhängigkeit des Papſtes bis noch Weihnachten ver⸗ 
ſchoben worden. — Es ſteht beſtimmt feſt, daß ſich ver König 
am 8. Januar nach Rom begeben werde. (W. T.) 
— 15. Dec. Garibaldi erhielt das Großkreuz der 
Ehrenlegion. Die Nachricht von der Auflöfung feiner Legion 
rebucirt ſich nach dem „Movimento“ auf den Austritt von 
34 Genueſen und 16 Mailändern, die ſich nach Hauſe bega⸗ 
ben. Von Menotti's Dimiſſion weiß er nichts. — Es gilt 
als ſicher, daß der Papſt während der Anweſenheit des Kö⸗ 
nias den Vatican nicht verläßt. Die Vorbereitungen zum 
Empfang des Königs werden in Rom mit größtem Eifer 
betrieben. — Aus Cagliari (Sardinien) wird gemeldet: 
General Angelini verſetzte einem Bürger auf der Straße 
zwei Degenſtiche, ward verhaftet und ſofort penſionirt. Das 
Volk wollte die Caſerne, in der Angelini ſaß, demoliren. 
Große Aufregung auf der Inſel. Angelini ward deshalb 
ſpäter weggeführt. Allg. Z.) 
Amerika. New⸗ York, 15. Dec. Ja einem heute ab- 
gehaltenen großen Meeting ſprach ſich der ehemalige Geſandte 
in London, Adams, bezüglich der Alabamafra ze dahin aus, 
daß Amerika eine verſöhnliche Politik befolgen müſſe. Redner 
tadelt ſcharf diejenigen, welche durch ihr Auftreten den Beweis 
geben, daß ſie den Krieg ſuchen. Auch die leitenden Journale 
„Tribüne“ und „World“ führen in der Albama⸗Angelegenheit 
eine friedliche Sprache und geben dabei der Ueberzeugung 
Ausdruck, daß England in der Siliereifroge Conceſſtonen 
machen werde, falls nur Amerika feine diesfallſigen Anſprüche 
kräftig geltend mache. — Gerüchtweiſe verlautet, daß der 
Finanzminiſter Boutwell demnächſt von feinem Poſten 
zurücktreten werde. 5 
16. Dec. Eine Verſammlung der republikaniſchen 
Partei bes Staates Birginien hat einſtimmig eine Refolution 
gegen bie Repudiatian ber Staatsſchuld angenommen. 
— Das hieſige republilauſſche Comité hat ebenfalls eine 
Reſolution, welche jede Nichtanerkennung der Staatsſchuld 
verwirft, einſtimmig angenommen. (W. T.) 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Berjailles, 18. Deebr. Am 16. Deebr. nahm das 
10. Armeecorps bei dem Gefechte, durch welches es in den 
Beſitz von Bendome gelangte, 6 Geſchütze und 1 Mitrail⸗ 
leuſe. Am 18. Deebr. wurde von den Teten des den Feind 
verfolgenden Corps Equiſay nach leichtem Gefechle beſetzt 
und Gefangene gemacht. Aufgefangene Dienſtpapiere 
des nördlich von der Loire kommandirenden Generals 
Chanzy conſtatiren ein Zuſammenſchmelzen der feindlichen 
Truppenſtärke auf die Hälfte. Die Teten der don Char⸗ 


Droue ein fiegreihes Gefecht gegen 6 Bataillone. Der 
Gegner verlor hier über 100 Todte, mehrere Proviant⸗ 
wagen und einen Viehtransport; diesſeitiger Berluſt ein 
Dffisier und 35 Mann, meiſt verwundet. v Pod bielski. 
—— . ep —e— ͤ Guä— 
17 Löbe 5 5 Die da digkei 
* Die Poſtbehörde macht auf die Nothwendigkeit einer ge 
naueren und deutlicheren lde differ der Feldpoſtbriefe auf⸗ 
merkſam, namentlich deutliche Ziffern und nicht zu blaſſe Dinte 
werden gewünſcht 


3b von dem 
Wbt der ee Ortsverein der chler und Berufs⸗ 
ben en hielt am 17. d. im Gewerbehauſe Ar Generalverſamm⸗ 
ung 


ab 6 in welcher die Neuwahl des Vorſtandes vorgenommen 
hie 


wurde rauf 1 5 ein kleines 


Hauptftabt in der nächſten Woche vornehmen, dagegen iſt die 


tres aus gegen den Feind dieiglrten Colonnen hatten bei 


e Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm per Kabn, 
Warlubien Graudenz per Kahn bei Tag und Nacht, Czerwinsk⸗ 


Marienwerder unterbrochen. 

II Fu 17. Dec. Das Jahr 1870 ſollte nicht vorüber 
gehen, ohne daß in unſerer Stadt des unſterblichen Meiſters 
Ludwig van Beethovens in angemeſſener Weiſe gedacht worden 
wäre, der vor 100 Jahren das Licht der Welt erblickte. Die Vers 

ehrer des größten Tondichters haben es nicht gufgegeben, dem⸗ 
ſelben in beſcheideneren Dimenſionen ein Opfer dankbarer Ver⸗ 
ehrung de In Nachdem am Mittwoch Abend ein Concert 


— 


zu dieſem Zweck unter Direction des Herrn Rob. Schwalm ſtatt⸗ 

gefunden hatte, begeht am Freitag die bieſige philharmoniſche 

Geſellſchaft das Andenken des Geſeierten in einer muſtkaliſchen 

Soirée, in weicher Schöpfungen Beethovens vorgeführt werden 

ſollen. — Im Uebrigen rüften ſich hier alle Wohlthätigkeitsvereine 

zum Weihnachtsfeſt in bekannter Rührigleit und machen hart⸗ 
en und — wir wollen hoffen — auch 147 er Angriffe 
auf die Geldbeutel der Wohlhabenderen. Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 
anſtalten, Landwehrkinder u. ſ. w. harren mit Ungeduld des ſchönen 

Feſtes, welches bekanntlich am eheſten Herzen und Hände öffnet; 

ein Bazar zum Beſten der Verwundeten wird in den eleganten 

Räumen des Caſino ſeine Herrlichkeiten ausbreiten. Wir wün⸗ 

ſchen natürlich allen dieſen Unternehmungen gleich guten Erfolg 

und weniger Enttäuſchung, als die politiſche Geſtaltung des neuen 
deutſchen Reiches Vielen gebracht hat, und zwar nicht etwa blos 
11 70105 Heißſpornen, ſondern auch ſolchen, welche eine mäßige 
bſchlagszahlung auf ihre Hoffnungen anzunehmen bereit waren. 
Nach der Rede des bayeriſchen Miniſters bei der Kammer⸗ 
eröffnung hat es jedoch fait den Anſchein, als ob wir bald eben 
fo „verbayert“ werden jollten, wie die braven Bayern bis noch 
vor Kurzem „verpreußt“ zu werden fürchteten. 

ö Graudenz, 15. Dec. Auf dem am 13. Dec. bier verſam⸗ 
melt geweſenen Kreistage wurde auf Anregung mehrerer Kreis⸗ 
tagsmitglieder, ſowie in Folge eines Antrags der Graudenzer 
Stadtbehörden einſtimmig beſchloſſen: „eine Vorſtellung an die 
Staatsregierung zu richten, die durch die Unterſtützung der be⸗ 
dürftigen Familien in dem gegenwärtigen Feldzuge zur Fahne 
eingezogener Landwehrmannſchaften und Reſerviſten entitandenen 
Koſten, welche für den hieſigen Kreis monatlich mehr als 2000 
Thaler betragen, mit den ſonſtigen Kriegskoſten zu liquidiren und 
den a Betrag aus der Kriegskoſtenentſchädigung ſeiner 
Zeit dem Kreiſe zu erſetzen.“ G.) 

5 Aus dem Kreiſe Marienwerder, 17. December. 
Wee durch die Franzoſen.] Die Acten der 
rtſchaft Rauden enthalten eine ſeiner Zelt durch die Orts⸗ 
behörde gefertigte „Nachweiſung über die in dem Zeltraume vom 
Jahre 1807 bis 1808 durch die kaiſerlich franzöſiſchen Truppen 
und deren Alliirte gewaltſamer Weiſe aus den Quartieren ge⸗ 
nommenen Lebensmittel, Fourage ꝛc.“ Nach dieſer Nachweisung 
mußten von der Ortſchaft Rauden in 5 verpflegt 
werden: 1098 Offiziere, 48,308 Gemeine, 36,709 Pferde. Von den 
theils requixirten, tbeils geradezu geraubten Gegenständen mögen 
hier nur folgende genannt werden: 1681 22 V 4 A baar, 
6308 Schffl. 4 Metz Getreide, 70 Schffl. Mehl, 40 Schffl. Grütze, 
40894 Centner Heu, 377 Schock 22 Bunde Stroh, 154 Pferde 
157 Stück Rindvieh, 273 Schafe, 23 Schweine, 3456 Brode, 60 
Wagen, 40 Morgen Gras, 60 Paar Stiefeln. 


Sämmtliche Lei⸗ 
ungen und Einbußen der Ortſchaft werden in der bezeichneten 
aaa auf 47,419 . 15% Ir: geſchätzt. — Eine andere 
amtliche Aufitellung firirt die im Jahre 1812 für das franzöſiſche 
Kriegsheer von Rauden gebrachten Opfer auf 4080 . 
Conitz, 16. Dec. Der hieſige Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendant 
L. hat in einem Schreiben an die Stadtverordneten ſich anheiſchig 
gemalt, behufs Rückzahlung der bereits erhobenen Beiträge 
er Koſten für freie Hergabe des Grund und Bodens zum 
Bau der Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn gerichtlich zu 
klagen, wenn ihm eine gezahlte Rate von 1298 I. 2 9% 5 K 
als Eigenthum ohne irgend eine Garantie überwieſen werde. 
Gleiche 17 will derſelbe ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes 
ſtellen. L. ſtützt ſich hierbei lediglich auf das Geſetz vom 17. Juni 1868, 
nach welchem der Bau der S emübl⸗Dirſchauer Eiſenbahn 
aus Staatsmitteln ausgeführt werden ſoll. Auch bezweifelt man 
jetzt, daß den Kreisſtänden die Befugniß zuſtehe, die Kreisbewoh⸗ 
ner mit Abgaben dieſer Art zu belaſten. Bei einem glüdlichen 
Ausgange dieſes Prozeſſes hätte die Commune einen Gewinn 
von ca. 4000 % — Bei der großen Menge von Liebesga⸗ 
ben, welche nach dem Krlegsſchauplatze abgegangen find und 
noch abgeben, nimmt es uns umſomehr Wunder, daß faſt täglich 
bittere Klagen, namentlich vom Conitzer Lanbwehr⸗Batat on, 
hier eingehen. Obgleich ſeiner Zeit Liebesgaben für das be⸗ 


treffende Bataillon geſammelt worden ſind, ſo ſcheint daſſelbe in 


jeder 7 1 doch 9 verſorgt zu ſein; denn bei der erſten 
Compagnie ſind nur 3 Paar Handſchuhe und eben ſo viele Ohren⸗ 
ene ur 11 80 gekommen. Der Kreis hat ſomit ſehr 
wenig für die im Felde ſtehenden Seinigen Sorge getragen. 
Oder ſollten die Liebesgaben, welche ſchon Mitte November e. 
von hier abgehen ſollten, noch nicht bei Belfort eingetroffen fein? — 
Am 19 55 Abende ſoll den ärmeren Kindern der ſtädtiſchen 
reiſchule eine Weihnachtsfreude in der Aula der Stadtſchule 
ereitet werden. Die milden Beiträge, welche zu dieſem Zwecke 
eſammelt find, belaufen ſich auf ca. 47 . Von dieſer Summe 
ſollen in dieſem Jahre 115 Kinder beſchert werden. An eine 
Weihnachtsfreude für die Kinder der Landwehrmänner und Re⸗ 
ſerviſten ſcheint Niemand zu denken. a 
* Thorn, 17. Dec. Eisgang auf der Weichſel gleich 
geſtern kaum nennenswerth. 
* Der Kreisrichter Stephani in Darlehmen ift zum Rechts⸗ 
anwalt und Notar in Darkehmen ernannt worden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 19. Peceuber, Sugefoumen 4 uhr 30 Min Nachm. 
4 : 


„v. 17. pen. v. 17. 
Weizen due Decbr, 76 76%ͤ 437 Pr. Anleihe. 895/ 
ne. Apri⸗Moi. 70% 70% Saales 786,8 
Roggen matter, 12 oſtpr. Pfobr. f 
Regulirungsprets 51% 517 34% weſtpr. do.. . 72% 
et. Jan. 515%, 51% 4% weſtpr. do. 
April⸗ Mal. 532% 53% Lombarden 
Rüböl, Deebr. 14% 14% Bumdesanleihe . . 
Spiritus befeſtigend, 5 r 


umän ler 

Dec Jan. . 16 21 16 19 Deltr. Banknoten. 81 
April⸗Mai. . . 17 12 17 110 Ruff. Banknoten 7 
Petroleum Amerikaner . 9 
70% 7% Ital. Rente 

2534/% 253 


5 


rankfurt a. M., 18. Dec. Effecten⸗ Societät. Wiener 
Wechſel 958, Silberrente 533, Papierrente 452, Amerikaner de 
1882 943, öſterr. Creditactien 2341, öſterr.⸗franz. Staatsbahn 
103 ayerſche Prämienanleihe 106, Badiſche Prämienanleihe 
1034, 1860er Looſe 75%, 1864er Looſe 108, Lombarden 172, 
Dundeg⸗Anleihe 953, Bayerſche Millitär⸗Anlelhe 954, Bayerſche 
Eiſenbahnanleihe 958. Sehr ſtill. 
en, 18. Dec. Privatverkehr. (Schluß.) Creditactien 
240, 25, Staatsbahn 378, 00, 1860er Looſe 91,80, 1864er Looſe 
112, 75, Galizier 239,75, r ee 98,00, Lombarden 
79, 60, Napoleons 9,963. Matt. 
Bremen, 17. Decbr. Petroleum, Standard whlte 
loco 64—6$ bez. Größeres Locogeſchäft. 

London, 17. Decbr. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 912. 
Neue Spanier 313. Italieniſche 5% Rente 558. Lombarden 148. 
2 9 7 133. 5% Ruſſen de 1822 —. 5% Ruſſen de 
1862 84. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1863 443. 6% 
Verein. Staaten u 1882 88. 

Liverpool, 17.1 Dechr. (Schlußbericht.) [Baumwolle. 
12,000 Ballen Umſat, davon für Speculation und Export 30 


loco flau, 


— 


0 


Weizen u von flau, 

fein la und weiß 1271347 , 72-76 Br. 
ochbunt . . 123—130% „ 70—74 „ 
ellbunt 125 1284 „ 69 72 „ ( 60-754 As 
unt 125 —128% „ 68—71 „ bezahlt. 
rott d. . 126—133% „ 65-73 „ 
ordinaer . . 114123 % „ 


— 


50 bez., 503 B 


Danziger Boͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Decbr. 
Tonne 2 


6i-66 — 
Regulirungspreis für 1268 bunt lieferbar 71 . 
Auf Lieferung ur Mat⸗Juni 126% bunt 74% & bez. 8 
Roggen n Tonne von 000% flau, nur kleines Conſumgeſchäft, 
loco 119 — 120% 465-48 K, bez. 
Regultrungspreis für 122% lieferbar 48 . 
Auf Lieferung Pr Mai⸗Juni 120% 51% Br., 505 Ag Gd. 
Gerſte dur Tonne von 2000 % matt, loco große 1134 46 3e. 
bez., kleine 100 107% 4142 K bez. 
sr Pr Tonne von 2000% unverändert, loco weiße Koch⸗ 


N Danzig, den 19. December. 
Weizenmarkt flau und ſchwach behauptet, zu notiren für bunt, 
nt, rothbunt, belle und hochbunt 118/123—124/126— 
127/1804 nach Qualität mit 65—70—72/73—74/75 W, für 
extrafein und ſchwer auch 76 . Nr 2000 bez. 
ar en nur „ 120—125 / 6% von 47/471 bis 
OGerſte, Heine 99/100 — 103/50 von 41—42 , große 105/6— 
109/10% von 44—45 % Pr 2000. 
Erbſen nach Qual. von 44—46/47 1 2000. 
der A. 


nz 


5 Mai⸗Juni 513 bezahlt. Heute ohne 
120% Mal⸗Juni 61 a in 68, 122% Male 
52 K 1228 48 j 


Juni 
kleine 100, 102, 104% 40, 41, 413 , 


Schiffslißen, 
Nenfahrwaſſer, 17. December. Wind: W. 
Angekommen: Prieit, Bonnie Kate (SD.), Hull, Kohlen. 
Geſegelt: Meyer, Veſta (SD.), Amſterdam, Getreide. 
Den 18. December. Wind: S. 
Geſegelt: Ricklefs, Ceres, Rußland; Elleby, Eliſabeth, 
Meme !; beide mit Ballaſt. 3 

Angekommen: Speed, Flos (SD.), Shields, Kohlen. — 


Pertſon, Carolus, Haugeſund, Heringe. \ 
Geſegelt: Nobr, Wladimir, Grimsby; Lewien, Martha, x 
Liverpool; beide mit Holz. 
Den 19. Decbr. Wind: S 


Meteorologie Beobachtungen. 
Daromet,s 


5 4 erm. im - 
2s Stand in 25 Wels und Wetter. i 
A Jar⸗Lin. Freien. a 
18 12 „45 ＋ 1.9 W. mal, bedeckt. — 
19 80 334,12 — 3,0 NNW., 25 „ durchbr. Luft. 2 
12 334,25 — 3,0 do. feiſch, do. do. 25 
* 
Fondsbörse. 2 
Berlin, 17. Dec. rn 
ar Be 
Borlin-Anh. E.-A. 194 bz Staats-Pr.-Anl. 1855 1165 ba 1 
Ber!in-Hamburg 153 B Denz. Hyp.-Pfandbr. 926. , Kl 93 FR 
Berlin-Potsd.-Magd. 218 bz Danz. Stadt-Anleihe 95 BG 1 
Berlin-Stettin 131} ba Ostprenss,Pfdbr.33%| 75 
Cöln-Mindener 1327 tz Berliner Pfdbr. 45%| 87 bz 
Oberschl.Litt.A.u.0.173% bz Pommersche3} % do. 71 bz 
do. Litt. B. — — Posen. do. neue 4% | 824 bz 
Ostpr. Südbahn S.-P. 59 bz Westpr. do. 34% 723 bz 
Oester. Silber-Rente 539 bz do. do. 4% 786 
Russ.-Poln. Sch.-Ob.| 67 @ do, neue 45 85 bz 2 
Oert. Litt. A. 300 fl. . 914 bz Pomm. Rentenbr. | 85% bz = 
Part.-Obl. 500 d. 99 bz Preuss. do. 855 B 5 
Deutsche Bund.-An!, 39 dz Pr. Bank-Anth.-S. 152 etw bz 2 
Consolidirte Anleihe 898 bz Danziger Privatbank 103 @ 5 
Freiw. Anleihe 8 bz Königsberger do. 1096 g 
"5a, Staatsanl. v. 59 983 bz @ Magdeburger do. 98 @ 
Staatsanl. 68 82% bz Dise. Comm.-Anth. 14 2Betwbz 
Staatsschuldacheine | 79 bs Amerik. rückz. 1882 945 bz 
Wechsel- Cours. 
Amsterdam kurz 1425 bz Wien öst. Währ. 8 T.] 811 bz 
do. do. 2 Mon. 1424 bz do, do. 2 Mon.“ 81 bz 
Hamburg kurz 151 bs Frankfurt a. M. südd. 
do. do. 2 Mon. 149 bz Währ. 2 Mon. 50 24 bz 
London 3 Mon. 6 221 bz Petersburg 8 W. 857 b 
Belg.Bankplätze3Mt.| 80% b⸗ Warschan 8 Tage | 775 B 


Mit Gottes Hilfe wurde uns hevte bald nach | 


12 Uhr 
geboren. 
5 den 17. December 1870. 
(8165) BR. Grunau nebit Frau. 
Meine Frau Marie, geb. Hauschultz, 
wurde heute Vormittag 11 Uhr von einem 
geſunden kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Dieſes allen Verwandten und Freunden ſtatt 
jeder beſonderen Meldung. 
Marienwerder, den 16. December 1870. 


Mittags ein geſunder Sohn 


Julius Schwabe 
era) 2 in Fuma: C. Fr. Schwabe. 2 
RERTAEPITZREEN TIEREN? 


Heute Abend 8 Uhr ſtarb nach län⸗ 
gerem Leiden unſere „jun; aſte Tochter 
Marie, im Alter von 2 Jahren. 
Danzig, den 18. Dejember 1870, 
Engen Wirthschaft u. Frau. 


Feſt⸗Geſchenf, 
Lieder des Mirza Schaffy 


mit einem Prolog von 
Friedrich Bodenſtedt. 
Aus dem Feuerquell des Weines, 
Aus dem Zaubergrund des Bechers 
Sprudelt Gift und — ſüße Labung, 
Sprudelt Schönes und — Gemeines: 
Nach dem 1 en Werth des Zechers, 
Nach des Trinkenden Begabung! 
In Gemeinheit tief verſunken 
Liegt der Thor, vom Rauſch bemeiſtert; 
Wenn er trinkt — wird er betrunken, 
Trinken wir — ſind wir begeiſtert! 
Sprühen hohe Witzes funken, 
Reden wie mit Engelzungen, 
Und von Glut ſind wir durchdrungen, 
Und von Schönheit ſind wir trunken! 
Denn es gleicht der Wein dem Regen, 
Der im Schmutze ſelbſt zu Schmuß wird, 
Doch auf gutem Acker Segen 
Bringt und Jedermann zu Nutz wird! 


du Saunier'sche Buchh., 


&, Scheinert, in Danzig. 


Kriegs⸗Depeſchen⸗ 
Album. 


Sämmiliche bis jetzt veröffentlichten 
* Depeſchen em Fan ee incl. al 
bum empfiehlt billigſt 


„Gaebel, 


Langgaſſe 43, vis-a-vis: dem Rathhauſe. 


Dampfbootfahrt Danzig⸗ Neu fahr⸗ 


waſſer. 
Von morgen, den 20. bis Sonnabend den 
24. Dec. fährt ein Paſſagier⸗Dampfboot 
von Danzig nen Neufahrwaſſer um 7, 9, 11, 
r 
von Nenfuhrwaſſer nach Danzig um 8, 10, 12, 
2 und 4 Uhr. 


(8193) Alex. Gibſone. 


Feſtgeſchenke. 


Feine und Mittel: Gigarren in „geganten u: 


Cartons à 25, 50 und 100 
Ferner in Naturell⸗ Bal, Berpadimg Gigarretten 
in indiſchen Kiosk, 
Türkiſche Tabake. 
Directe 5 Wissener 


Fern 

Aecht ſchwediſchen Puuſch. 
Schlummerpunfch, 
Ananas: PBunfch: Eſſenz. 
Mandarinen Arac⸗ 
Fein fein Jamaica⸗Nums. 
. Cognaecs. 

owie alle Sorten 
Bordeaux⸗Weine. 
Rhein⸗Weine. 
Ungar⸗Weine. 


Otto Hommel, 


BET) Paourtechaiſengaſſe 7 


Das Weihnachtsfest 


für die Zöglinge des Jobanneshoſes zu Ohra⸗ 
Niederfeld Be daſelbſt Mittwoch den 21. De: 
cember, um 4 Uhr Nachmittags gefeiert. 
Freunde und Wohlthäter der Anſtalt wer 
den zu dem Er Dei ergebenſt a 
er Voritaud, (8 172) 


Zöpfe, Chignous, Locken 
u ſ. w. von glänzenden ſchönen Haaren, auch 


in den ſeltenſten Farben, c den geehrten 
Damen zu guten und billigen Weihnachts⸗Ei⸗ 
käufen Richard Lemke, Coiffeur, 
(8160 Langenmarkt 39, Eing. Kürſchnergaſſe. 
NB. Wolle habe wieder in allen Farben. 


FCC TTT 
P. M. Klatt. e 


empfiehlt für Herren und Knaben die neueſten 


Pelz⸗ u. Stoffmützen 


in Abk] Auswahl billigſt. 
Kutſcher, Pelze und ne in 

Ri A (8192) 

P. M. Klatt, Benbbäntengafie Nr. 4. 


Delika le, beſond. ſchwere 


Gänſebrüſte ene (8188) 
0. L. Kose hnick, I 


Einen Heinen Bolten 


| Neunaugen 
in großer Wanre offerire billigſt. 
(8196) J. E. Schulz. 


5 a 


Max Landsberg 


Entfergrößte Schuhe u. Stiefelfabrit u. grüßtes Filzwaarenlager ö 


empfiehlt zum herannahenden Weihnachtsfeſte die allergrößte Auswahl der ein 
fachſten und eleganteſten Fußbekleidungen zu paſſenden und praktiſchen Weih 
nachts-Geſchenken, und zwar: f 
Herren:, Damen und Kinderſtiefel i in Kalb, Roß -, Seehund 
Schmier-, Lack- und Vachetleder in allen nur erdeullichen Fagons 
und Preiſen. 
Spazierſtiefel und Gamaſchen von Filz für Herren und nicht 
viel auftragend, von 3½ —6 Thlr. * 
Weimarſche waſſerdichte Jagdſtiefel, durchweg Filz mit hohem Juchten 
und anderem Lederbeſatz. . 
Reiſepelzſtiefel in Leder und Filz mit Lederbeſatz von 3 —7 Thlr. 
Damenpelzſtiefel von 1 —4 Thlr. 
Filzſchuhe und ⸗Stiefel von 10 Sgr. bis 3 Thlr. 
Nuſſiſche Gummiſchuhe, Boots und / Boots für Herren, Damen und 
Kinder. 
Ballſchuhe in Atlas, Engliſchleder u. Goldlackleder mit u. ohne Abſatz. 
Hausſechnhe in allen Leder- und Zeugarten von 12½ —1/ Thlr. % a 
Filz: und andere Korken, mittelfeine und feine, 3 
Damen: und Kinderlederſchuhe mit und ohne warmem Futter, . 
zum Schnüren und mit Elaſtiques, 
und noch viele audere Arten Schuhe und Stiefel, die ihrer Mannigfaltigkeit 
wegen nicht ſpeeiell aufführen kann. 


Fer Stickereien zum Aufertigen von Hausſchuhen erbitte mir bis zum 
20. d. 


M., da ich für ſpätere Einlieferungen keine Garantie der pünktlichen An⸗ 
fertigung übernehmen kann. 1. 
Alle zum Feſte gekauften Gegenftände werden den Monat Jauuar hin: E 
ci bereitwilligſt umgetauſcht und genügt für auswärtige Aufträge die Ein: 8 
ſendung eines Papier⸗ Längenmaßes. 


3 Ich empfehle daher mein Lager der gütigen Beachtung. 


Ganz ergebenſt 


Max Landsberg, 
77. Sanggalie 77. 


Fflikdr.⸗Wilh.⸗Schuͤtzen hau. 
Montag, den 19. December. 
Zum Beſten einer Weihnachts- Beſcherrung 
. — Soldatenkin der, deren Väter im. Felde 
ehen, 


Vocal⸗ und Juſtrumental⸗ 
Concert, 


ausgeführt von einem beliebten Männerchor und 
der combinirten Capelle des Herrn F. Keil. 

Inu zwei en Theil „Am Wachtſeuer“ von Julius 
Otor (Solo⸗ Vortrag). 


Anf; 

Entree Loge vr 4 Aga 5 Hr 

| Der ganze Citrag iſt zu obigem Zwecks 
beſtimmt, da ſammiliche Mitwirkende bereitwil⸗ 
ligſt unentgeltlich ihre Unterft ſtützung z. geſagt, 
| 291 die löbliche Schügengeſellſchaft die Gas 
täten überläßt. 

I, recht zahlreichen zu bittet 
(8127) das Comité. 


1. Berehuld Söhne, 


Langgaſſe No. 8 85. Langgaſſe No. 8 


5 Wiener Lederwaaren: 
Eigarren⸗Etuis, Portemonnaies, Feuerzeuge, Albums (in jeder 
Größe), Neiſe⸗Etuis, Nähkaſten, Damentaſchen, Brief mappen, 
Fa rieftaſchen u. ſ. w. 


kannt. 


DET Sämmtliche Artikel find mit und ohne Stickerei auf Lager. 
— ꝓ ' — 


Antit geſchnitzte Holzwaaren: 
Handtuch⸗ u. Garderobehalter, Ei arrenkaſten, Kartenpreſſen, 
Tintenwiſcher, Leſepulte, Lichtſchirme, A Teller 95 Aſch⸗ 
pecher, Boſtonkaſten, Uhrhalter. Eigarren⸗Teller, Journal⸗ 
5 mappen, Schlüſſelſpinde. 

Sämmtliche Gegenſtände eignen ſich zum Anbringen von Stickereien. 


Große Aus wa! 


ächt Wiener Bronce⸗Waaren, 


Albabaſter⸗Waaren, 


Marmor⸗Gegenſtänden, 


Schmuckgegenſtände in Schildpatt, Jet, Elfenbein, 
Eryſtallſachen, 


Ball⸗ Fächer n. 
A. Berghold's Söhne, 


. 85, am eee aa 


So eben trafen wieder ein: 


Neun ſaudſchaftiche Original- Bodirungen 


des Proſeſſors Johann Bügeln Schiemer. 


Epreuves d'artiste sur chine. Preis 15 Thaler. 
Die Sorsiglikkeit dieſer Blätter in Bezug auf Compoſition und Ausführung ift aner⸗ 
0 erlaub e mir 8 der Radirkunſt auf obiges Werk hiermit aufmerksam zu machen. 


I. Bamnier'sche Buchh. A. Scheinert in Danzig. 


Pe far =) San. reger Lot,. Freie Vereinigung der Handlungs⸗ 
Gehilſen Danzigs. 


(8174) Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Heute, Abends 8 Uhr, General⸗Verſamm⸗ 


Mon beute ab Marzipan⸗ nah 5 3. 
a im obern Locale des Geſellſchaftshauſes. 
a 17 Vorlagen find, ift zahlreiches 
itgli 1 


felung 
Erſcheinen der chſt wünſchenswerth. 


Thlr. 3000 bis 4000 wer⸗ 
(8185) Das Comité. 


den zur 1. Stelle auf ländliche Bess: eſucht 
durch den Kaufmann Berthold, Heiligegeiſtg. 35. 


eder 


Chineſiſcher Himmel, 


19. Gr. Mühlengaſſe 19. 


Einem g 0 Publikum, ſowie mei en 
Gönnern empfehle ich mein neues, auf's beſte de⸗ 
corirte Local nebſt vorzüglich gutem Billard, ein 
beſonders gut eingerichtetes Zimmer für geſchloſe 
ſene Geſellſchaften, bei prompter, reeller Bedie⸗ 
nung von drei jungen Damen in Tiroler Foſtum 
zur gefälligen, geneigten Beachtung. Concert 
gratis. Achtunge voll 


S Th. Schultz. 
 Sirassburger-Halle, 


Schmiedegaſſe No. 12 
Jeden Abend Concert und Königsberger 
Marzipan⸗Verſpielung in meinem Wintergarten. 
(8207) Statzkowsky. 


Selonhes Elabliſſement. 


Alenfiog, 20. Dezbr Vorstellung der reu 
cane ünftler und großes Hui der 
n nirten 2 1 0 des Herrn Fr. Keil. 

Entree 3 Sgr., reſp. 5 Sgr. 


Danziger Stadttheater. 


Dienſtag, den 20. December. Letzte Gaſtdar⸗ 

N und Benefiz des Herrn Ad olſi. 

Die Großherzogin von Gerolſtein. 
Komiſche Oper in 4 Acten von Offenbach 

In Vorbereitung: Gebrüder Bock. 

ien v. Shakeſpeare. — Der Wild⸗ 


70 5 Ger Teppich if den 18, Abends 

verloren. Gegen eine Belohnung von zwei 

Thalern abzugeben (8152) 
Krebsmarkt No. 4-5, 1 Tr. h. 


Albert Teichgraeber, 
22. Kohlenmarkt 22, 
der Hauptwa⸗ che gegenüber, 
empfiehlt fein Cigarren-Lager in großer 
Auswahl bei Bedarf zu bevorſtehenden 
Feſtgeſchenken ganz ergebenſt und bittet 
um zahlreiche Aufträge. (8163) 
Redaction, Drud u. erlag von u A. W. Kafemann I 
Danzig. i 


"Slsche "eine Beilage, 


| Beilage zu No. 


+ 


Montag, den 19. Dezember 1870. 


Bekanntmachung. 
Mit dem 1. Januar 1871 tritt für unſere 
ſämmtlichen Bahnſtrecken ein neuer Fahrplan in 


Be Druckeremplare 
des neun Fahrplans 


find vom 28. December c. ab bei den Billet⸗ 
kaſſen unſerer Stationen zum Preiſe von 1 Sgr. 
pro Stück käuflich zu haben. (8084) 


Stet tin, den 13. December 1870. 


Directorium 
der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Fretzdorf. Stein. Kutſcher. 

lötenbläsern dürfte die Nachricht will- 

kommen sein, dass von F. Schubert’s 
425 leichten Flötenstücken (Opern- 
melodien, Lieder, Tänze etc.) ein neues Heft, 
das vierte heraus ist, welches gleich den 
früheren nur 15 Sgr. kostet und wiederum 100 
Stücke enthält. Man kann dieselben nicht nur 
solo spielen, sondern auch als Duos oder 
Trios mit Pianoforte und Violine, und findet 
dann dıe Begleitung dazu in den so beliebten 
Sammlungen Die jungen Musikanten 
(200 Klavierstücke in 6 Heften a 15 Sgr.) — 
Für kleine Hände (225 ganz leichte 
Klavierstücke in 3 Heften a 15 Sgr.) — Der 
kleine Franz Liszt (180 Stücke in 4 
Heften a 15 Sgr') — Der kleine Paga- 
mini (425 leichte Violinstücke in 4 Heften a 
15 Sgr, 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, 
. 
Das beſte 


Weihnachtsgeſchenk 


für Epileptiſche. 

Eine „Anweiſung die Fallſucht (Epi⸗ 
lepſie, epilept. Krämpfe) durch ein nicht 
medizin. Univerſal⸗Geſundheitsmittel 
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen, Heraus⸗ 

egeben v. Fr. A. Quante, Fabrik⸗Be⸗ 

tzer, Inhaber mehrerer Verdienſtme⸗ 
daillen zc., zu Warrendorf in Weſt⸗ 
falen,“ welche gleichzeitig zahlreiche, heils 
amtlich conſtatixte reſp. eidlich erhär⸗ 
tete Atteſte und Dankſagungsſchreiben von 
glücklich Geheilten aus allen fünf Welttheilen 
enthält, wird auf directe Franco⸗Beſtellungen 
vom Herausgeber gratis franco verſandt. 


Vucle's 


Geſchichte der Civiliſation, 
überſ. von Arnold Nuge. 3 Bde. . 4. 15. 


L. Saunier’is. Buchhandlung. 
A. Scheinert. on 


©’ eben erichten, mehr als irgend ei Z anderes 
Buch zum Feſtgeſchenk Selm, " 


johenzollern 


und bie 5 g 
Bonaparte's. 
Ein deutſch⸗patrictiſcher Traum in 7 Bildern 
von Hugo Wauer. 


pfohlen: 


Der Herr Verfaſſer hat feine grandſoſe 
Dichtung bis jetzt 20 Mal in Berlin vorgetra- 
gen und dadurch für den König: Wilhelm Verein 
einen Rein gewinn von 1802 Thalern 111% er⸗ 
zielt. — Dieſe Thatſache macht jede andere Em⸗ 

fehlung überflüſſig. — Gegen Frauco⸗Einſen⸗ 
— von 1 % 20 Hr ſende ich umgehend 
unfrankirt Prachtausgabe in Prachtband ſorg⸗ 
fältig verpackt. (8153 


Ferd. Dittmann, 
Berlin, Schadowſtraße 4, 3 Tr. 
Zu Weihnachts - Gese 


empfiehlt: 
z des Deutschen Kai- 


Portraits sers, der Generalfeldmar- 


schälle und hervorragendsten Heerführer im 
Kriege von 1870. 
„Solche 


* 
Photogr. 1 ableaux Helden 
blühen in deinen Söhnen, Vaterland du kannst 
stolz sein“, „Weihnachtstraum des Deutschen 
Kriegers“ etc. 


Originalbilder 


sehauplatz g 
in Photographie und Steindruck 


von? 


x 


anerkannter Künst- 
ler vom Kriegs- 


24 Su bis 2 


E. Doubberek, 


Buchhandlung, 
Langenmarkt No. 2 (8160). 


Eilt dem Glücke die Hand zu bieten! 
Am 4. Jannar 1870 beginnt die 1. Klaſſe 
der 143. Kgl. Preuß. Staate⸗Lotterie. 5 
Hierzu verſendet Antheil⸗Looſe gegen Eine 
ſendung des Betrages oder Poſtvorſchuß „4 3 Tolr. 
0 Sgr., / 1 Thlr. 25 Sgr. Y/ıs 20 Sgr. 1/93 
15 Sgr. ohne jeden Abzug vom Gewinn 
J. Schlochauer, Königsberg i. Pr., 
Comloir: Junkerſtraße 4. 
Auswärtige Aufträge werden umgehend 
ſorgt. 6737) 


heuken 


N Kunft- Ausftellung 


2 


8 


— 


98 


82 
— 


—— 
S 


Y im Saale des grünen Thores. 
Die Ausſtellung wird Sonntag den 18, December c. eröffnet und am 29, Januar 
1871 geſchloſſen. Der Saal iſt an Wochentagen von 10 bis 4 Uhr, an Sonn⸗ und 
Feſttagen von 11 bis 4 Uhr geöffnet. 5 5 
Das Eintrittsgeld beträgt 5 Sgr. für die Perſon, Kinder zahlen 28 Sgr. — Preis 
0 des Katalogs 5 Sgr. 5 ; 1 > E 
Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche noch nicht in den Beſitz ihrer Actien gelangt 
ſein ſollten, werden erſucht dieſelben im Ausſtellungs⸗Local zu löſen, wo auch Anmeldun⸗ 
gen neu hinzutretender Mitglieder a 2 Thaler jährlich für die Actie angenommen, und 
5 Karten a 20 Sgr. zum täglichen Beſuch der Ausſtellung für einzelne unſelbſtſtändige Per⸗ 
ſonen, welche zur Familie der Mitglieter gehören, ausgegeben werden. Die Eintrittsbil⸗ 
lets find nur für die Perſon gültig, auf welche fie lauten und müſſen an der Kaffe vor⸗ 
R ? 5 ’ 3 { 
Wegen der Menge der diesmal eingeſendeten Bilder muß von den größern berſelben 
ſchon nach 8 bis 14 Tagen eine Anzahl zurückgezogen werden, um für neue Aufitellungen 
2 Raum zu gewinnen. \ x : ; 
( Der Vorſtand des Kunſt-Vereins. ) ( 
(8108) : 


»@ 


R. Kümmerer. J. S. Stoddard. C. G. Panzer. 


* 


C. A. Lotzin Söh 
Langgaſſe 14, 5 
Leinen Handlung und Wüſche-Fabrik 


empfehlen zu Weihnachtseinkäufen zu billigen Preiſen: 
Damen-Kragen, Stulpen und Garnituren. 


b, 


Moiré- Schürzen, Röcke und Victoriaröcke. 


Obermemden fir Knaben und Herren 


mit den eleganteſten Einſätzen. 
Tücher: in Leinen und Batist. 
Leinen, Tischzeuge und Handtücher. 


Braunen und schwarzen Moiré. 


Das Neueste in Shtipsen, Cravatten und 
Schleifen für Herren. 


> eite große Muscat⸗Traubenroſinen, Prinzeß⸗ 

N mandeln, feinſtes Lübecker Marzipan in 
Cartons, Victoria-⸗ und Smyrnaer Feigen, 
Maroccauer Datteln, Chinois, geleſene friſche 
Valeneia- Mandeln, Roſenwaſſer, Früchte zum Belegen des 
Marzipans, Lamberts⸗, Para⸗ u. Wallnüſſe, Dresde⸗ 
ner Pfefferkuchen und Thorner von Gustav Weese, 
Lebkuchen, Catharinchen, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe, 


ſüße und bittere Makronen, Schaum⸗Confecte, in reich⸗ 
haltiger Auswahl, onde zur Ausſchmückung der Weihnachts⸗ 


bäume geeignet, Fondänt⸗ u. Marzipan⸗Früchte, Creme 
und Chocoladen⸗Confecte, ſowie Deſſert⸗Chocoladen 
in geſchmackvoller Ausſtattung Glaſirte und aſſor⸗ 
tirte Früchte in Cartons. Gelbe, weiße und bunte 
Wächsſtöcke, Kinderlichte zur Beleuchtung der Weih⸗ 
nachtsbäume. Düſſeldorfer Punſch⸗Syrupe von Jos. 
Selner & A. Roeder, Punſch⸗Rohyal von Lehmann in 
Potsdam, Ananas, Neuſchateler und Cheſter⸗Käſe, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, Gänſeleber⸗Paſteten empfiehtt 


| J. G. Amort, 


Lianggaſſe No. 4. 


ee ER 1 — — } 


61660 


Das Magazin für Wirthſchaftsgerüthe, 
Porzellan-, Glas- u. Steingut⸗Lager 


von 
Langgaſſe 8 Langgaſſe 
5 f gone H. Ed. Axt, , f 
empfing auf's Neue eine reiche Auswahl geſchmackvoll decorirter Tafel⸗, Kaffees u. Thee⸗ 
Services, ſowie Dejeuners, Kuchenteller, Fruchtkörbe, Bowlen, Rauchgarnituren ꝛc. 


Petroleum⸗Lampen, 


als: Tiſch⸗, Hänge⸗, Wand: und Küchen Lampen und Laternen 
von den einfachſten bis eleganteſten empfiehlt zu billigen Preiſen. (7732) 


6435 der Danziger Zeitung 


222 EEE, | L 


| 
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Fiest-Ceschenk. 
Durch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen: 
71 2 8 
Stunden der Weihe. 
Eine Sammlung von Aussprüchen 
Friedrich Schleiermacher's. 
Diese Sammlung, eine reiche Fülle 
trefflicher Gedanken des grossen Kan- 
zelredners enthaltend, eignet sich zu 
Festgeschenken jeglicher Art. ‘ 
Ord. Ausg. eleg. geb. 25 Sgr. 
Pracht-Ausg. eleg. geb. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
Vorräthig in Danzig bei * 
Constantin Ziemssen, 


(8000); Langgasse 55. 8 
F v Max Boobhcherl 


Musikalien - Leih - Anstalt 


bei 8 3 = 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 78, 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
VBollſtaudiges Lager neuer (4661) 
FFP. * > 1 me 
otterie in Frankfurt a M. 
Gewinne: fl. rl — 100,000 — ge 
Ziehung der 1. Bae am 28. U. 29. Decbr. 
zanze, Halbe und Viertel 8 
Original⸗Looſe 
a1 Thlr. pro % incl. Porto- u. Schrei: 
a gebühren offeriren : 1 
Meyer & Gelhorn, Danzig 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 


Frankfurter Stadt-Lotterie, 


Ziehung 1. Klaſſe den 28. und 29. Deembr. 
11 8.9.3. 24, ½ à 9g. I., 27., ½ a 283 9% 
und Dombaulooſe & 1 K bei 

„B. Schindelmeiſſer, 
439 Hundegaſſe No. 30. 


In Folge vortheilhaften Einkaufs von 


gut präparirten Menſchenhaaren, verkaufe 
N Nd 


— | 
| 
I 
| 


wi 
2 


— 


55 
2 
DL 
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2 
Be 
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Haarzöpfe von 1 Thlr. 
71 Sgr. an, 


ebenſo halte Lager und fertige alle 


künſtlichen Haararbeiten 


(auch von n e Haaren) 

nach der 1 9 5 zu billigſten 
reiſen. 

Gleichzeitig empfehle meine eleganten 


Salons 


zum Damen⸗ und Herrenfrifiren. 


E. Bluhm, Coiffeur, 


Matzkauſchegaſſe No. 8. 


Perücken aller Art "EE) 
fertigt nach eingeſandtem Maß u. Probe 


ranz Bluhm, 


No. 31. Jopengaſſe No. 31. 


aarſchneide⸗ und 


31. Jobergaft 3. 


aarzöpfe, Ehignons und 
7 Scheitel 


IE 


A 


5 


hält in größter Auswahl vorräthig und 
fertigt in kürzeſter Zeit an 

Franz Bluhm, 

31. Jopengaſſe 31. 


ie 


3 


0 


7 


habe ich eine größere Partie Wollwaaren, 
beſtehend in: Shawls, Tüchern und di: 
verſen anderen Artikeln, zurückgeſtellt und 
empfehle ſolche, wie noch mehrere andere 

Manufactur⸗Waaren zu außergewöhnlich 
6128 billigen Preiſen. 


E. Loewinsohn. 2 
Brodbänkenthor und Langebrücke No. 21. 4 Be 


N 


nl | | 
IE Franzöſiſche und Un⸗ 
gariſche Wallnüſſe, 


Lambert⸗ und Paranüſſe, Traubenroſinen 
in Lagen, Smyrnaer Feigen, Prineeßman⸗ 
deln, Baumeonfect, get Mandeln, Baum⸗ 
lichte, feinen Iamaica-Rum, Cognac, Ar- 
rac de Batavia, Champagner in Yıs und 
½Flaſchen, Madeira, Sherry, Portwein, 
ſüße und herbe Ungarweine, Rothweine 


bverſchiedener Marken, ſowie Rhein⸗ und 
Moſelweine, Maraſchino 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


N J. Mierau, 
61760 Fischmarkt 11. 


Aus dem Nehrunger 
Forſt erhielt ſo eben 


ehe und Haſen 
“ ee 


Keie) Langgarten 115. 

Große Rügenwalder 
Spickbrüſte, 3 bis 4 
Pfd. ſchwer, Gothaer 
Cervelat⸗Leber⸗Trüf⸗ 
ne Tel und Salamiwurſt 


} empfieh (8177) 


G. A. Rehan, 


u Langgarten 115. 

Ananas, Arrac und 
Rum, Punſchſyrup, in 
uu. Flaſchen, von Jo⸗ 
hann Adam Roeder in 
0 Düſſeldorf (Hofliefe⸗ 


rant Sr. Maſeſt. des 
Königs von Preußen) 
wet G. A. Rehan, 


(8178) 2 Langgarten 115. 
Lager von Talmi⸗Waaren 


(prima Qualit.), als: > und 1 Uhrketten, 
chlüſſel, ae Broches, Boutons ꝛc. 
5 ei . 
Otto Unger, himacher, 
Goldſchmiedegaſſe No. 2. 


Ausverkauf. 


a Wegen gänzlicher Geſchäfts⸗Aufgabe em⸗ 

pfeble ich men Juwelen⸗, Gold: und Sil⸗ 

berwaaren-⸗Lager zum Einkauf paſſender Weih⸗ 
nachtsgeſchenke zu und unter Fabrikpreiſen. 


0 h. Danziger Wwe., 
168) Brodbänkengaſſe 51. 

ee Größte Auswahl von w 

1 Taſchenmeſſern 


85 W. Krone, 


Holzmarkt. 


Tranchir⸗, Tiſchmeſſer und 
5 Gabeln 


empfiehlt W. Krone, Meſſerfabrikant. 


Beſteckmeſſer 


(Meſſer, Gabel, Löffel) (8170) 
empfiehlt W. Krone 
AIs. 


Geſundheits⸗Rückſichten 
beſtimmen mich, mein ſeit 


1J 14 Jahren beſtehendes 
IMaäntel⸗Geſchäft 
8 aufzugeben und ſtelle ich von jetzt an 
j fämmtliche 
Winter⸗ u. Sommer⸗Mäntel⸗ 
Stoffe und Beſätze 


zum 


gänzlichen 
Ausverkauf. 


ch wäre auch Gang das Lager nebſt 
Einrichtung im Ganzen zu verkaufen. 


Josef Lichtenstein, 


d (6977) Langgaſſe 28. 

Fe ine wiſſenſchaftl. und mufil, gebildete Erzie⸗ 
E a 1 5 Stelle. Auskunft ertheilt 
gütigft Herr Prediger Dr, Lenz in Elbing. 


| 
f 


| f 
1 


(809) Weihngchten. | 
ae Bet in „roß Zünderfeld bei | Chriſtburg. 
6 Fehlaner. 0842) L. Schlichting, Apotheker. 


. u 
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Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 
150,000 Thaler 

ſind ſeit dem kurzen Beſtehen des Danziger Hypotheken⸗Vereins bereits emittirt, und haben 

diefelben bei dem mit den hieſigen Verhältniſſen vertrauten Publikum wegen ihrer un⸗ 

zweifelhaften Sicherheit für Kapital u. Zinſen, 6 

loofuug, die günſtigſte Aufnahme gefunden. 


Wir empfehlen dieſe Pfandbriefe bei dem gegenwärtig noch ſehr niedri⸗ 
gen Courſe als vortheilhafteſte Capitals⸗Aulage. 


Meyer & Gelhorn, Dan 


(7492) Bank: und Wechſelgeſchäſt, Langenmarkt No. 40. i 
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Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehle ich eine reiche Auswahl von 
Schach⸗ und Damenſchreib⸗ 
Noten: nnd Eck⸗Etagsren, 
ſowie mein gut aſſortirtes Möbel:, Spiegel: 
und Polſterwaaren⸗Lager. 


Langgaſſe 39. F. Loewenstein, Lan 


im Haufe des Herrn Buran, vis-a-vis dem Rathhauſe.“ 


Näh⸗, Marmor-, Blumen-, Thees, 
tiſchen, Toilette⸗Spiegeln, Bücher“, 
Schaukelſtühlen, 


N 


ggaſſe 39, 


(8198) 


ERS: 


Ausverkauf. 


Der gerichtliche Ausverkauf des zur Robert 
Hoppe'ſchen Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers 
wird noch für kurze Zeit Breitgaſſe 17 fortgeſetzt und 


bietet Gelegenheit zu billigen Sinfäufen für den Weih⸗ 
nachtstiſch wie auch in ſämmtlichen Colonialwaaren. 
Auch wird ferner der Vorrath von feinen Jamaika⸗ 


Rums, Arrae, Punſch⸗Eſſenz, Weiß⸗ und Rothweir en, 


Champagner ıc. 


zu billigen Preiſen als beachtungswerth 
empfohlen. | 


Der gerichtliche Verwaltungsrath der Robert Hoppe'ſchen 
5 Concursmaſſe. 


Im Auftrage: 


Zu Weihnachts⸗Geſchenke 


empfehle mein reich ſortirtes Lager von 
Wiener, Offenbacher und Berliner Lederwaaren, 


Marmor: und Alabaſter⸗Gegenſtände. 
Schottifche Schreib: und Nähtiſch⸗Artikel. 
Schreib: und Zeichnenmaterialien. 
Bilderbücher, Jugendſchriften und Geſellſchaftsſpiele. 
Weihnachtsbaum⸗Verzierungen. 


B. J. Gae el, e 
Langgaſſe 43, vis-a-vis dem Nathhaufe, Langgaſſe AS. 
ERBEN BESSERE SURFEN EN ER | 
ierdurch erlaube ich mir mein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
einem geehrten Publikum in freundliche Erinnerung zu g 
bringen u, empfehle zu Weihnachts⸗Einkäufen beſonders: 
EB Trauben⸗Roſinen in verſchiedenen Marken, Sultani: 
u. große geleſene Nofinen, Maroccaner Datteln, Schal: 
mandeln 4 Ia princesse, große geleſene Valencia: u. 
bittere Mandeln, Noſenwaſſer, Succade, Smyrnaer und 
Malaga⸗Feigen, beſtes Backobſt, Chokolade, fein carto: 
nirt und in Figuren, feine Vanille, Gewürz: u. Suppen 
Chokolade, diverſe Conſituren zur Ausſchmückung des Weihnachts⸗ 
baumes, Thorner Pfefferkuchen, Lebkuchen, Cathaſinchen, Maero⸗ 
nen, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe, diesjährige franzöſiſche Wallnüſſe, 
Lambert: und Paranüſſe, gelben und weißen Wachsſtock, bunte und 
weiße Wachs: und Paraffin⸗Baumlichte, ſowie fammtliche Artikel 
für den Haushalt in preiswerther und reeller Waare. 
(8099) 


Friedrich Groth, 2. Damm 15 
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In reichſter Auswahl und zu bil 
ligſten Preiſen empfiehlt Stoffe für 
Ueberzieher, Beinkleider und Weſten; 
ferner Reiſedecken, Plaids, beſte Regen⸗ 
röcke, Regenſchifte. 

F. W. Puttkmmer. 
S d 
2 gute Milchkühe 


(8147) 
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um 1. Januar k. J. ſuche ich einen tüchtigen 
| 3 et Gebal 200 % und 2 Frdr. zu | 
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Redaction, Druck u, Verlag von A. M. Kafemav⸗ 
i I Danzig. 


* 
| Für Raucher! 
In Folge günftiger Einkäufe offertre nach⸗ 
ſtehende Marken zu ſehr billigen Preiſe: 0 
1Sager Havanna, 
pro Mille von 25 . an, 
div. Sorten Manilla mit fr. Havanna- 
Kinlage, 
5 Stück 3 Er, . 
Manilla-Ausschuss, 
5 A pro Stück, 
Havanna- Ausschuss, 
7999) 5 A pro Stück. 


Albert Kleist, 2. Damm 3, 


Zu Weihnadts- 
Einkänfen 


| empfehle ich 

beſte franzöfifche Wallnüſſe, 
Lambert und Paranüſſe, Thor⸗ 
ner Pfefferkuchen in verſchie⸗ 
denen Sorten, Traubeurrſi⸗ 
nen, Feigen, Schalmandeln, 
Dattelu, bunte Baumlichte u. 
Wachsſtock, Apfelſinen und 
Eitronen, ſowie ſammtliche 
Colonial⸗Waaren zu billigſten 
Preiſen. i 


G. A. Rehan, 


Langgarten 115, 

eneriffe IT %, Pic de Teneriffe 14 I 
Malvasier 1 N. 5 Ar, Viuo de Mesa 11 
St, Vino blanco secce 163 An, Vino blanco 
dulce 22} %, alter Malaga 17 Hr, alter 
feiner Portwein 184 , Old Sherry 17} Gr, 
pro Flasche incl, sowie verschiedene Sorten 
französische Rothweine, Rum und Cognac em- 
pflehlt billigst (6702) 
A. Ulrich, Brodbünkengasse 18. 


Polarplanimeter von Amsler 

werden von dem Erfinder durch meine Wer: 
mittelung für Metermaß zugerichtet mit ſehr be⸗ 
duemef Elntheilung für alle gangbaren Maßſtäbe. 
Es wird Franco Einſendung unter guter Ver⸗ 
vadung erbeten, genaue Prüfung und möglichſt 
ſchleunige und billige Ausführung garantirt. z 

Elbing, den 13. Dezember 1870. 


pro Pfd. 
empfiehlt die Marzi⸗ 


Wilhelm Käuffert, 
Königsberg i. Br. 
Hiermit empfehle meine 
große Marzipan⸗Ausſtellung 


in beſter Güte und zu ſoliden Preiſen mit der 
gaht Jb. Anzeige, daß dieſelbe ſich nicht Jopen⸗ 
rn 


e No. 31, ſonde 


(7791) 


Jopengaſſe No. 27 
C. Challier. 


Echte Teichkarpfen | 

find Abends Langenmarkt⸗ und Krämer: 

gaſſen⸗Ecke von 6 bis 9 Uhr, 2 13 
0. 


185 Tageszeit Karpfenſeigen 
zu 89 * 
(8169) Ernst Schramm. 


Für Photographen. 


Schnell und gut arbeitendes Collodium, Ne⸗ 


gativ⸗Lack, fo wie ſämmtliche photographiſche 
Chemikalien in bekannter Reinheit ſtets a 
räthig in der Sieb 

. ephanten⸗ Apo e 
68170 Breisgaſſe are 


Ein „ehr werthvoller 1 iſt zu 40111 
150 fette Hammel 
ſtehen zum Verkauf auf Melno bei Rehden. 
(Ser mehrere Thaler Verdienſt pro Monat 


wird in jeder Stadt Jemand geſucht, am 
liebſten ein Vereinsbote, der jeden Monat nur 
Imal eine Zeitſchrift an die Abonnenten ab⸗ 
trägt und einkaſſirt. Derſelbe muß aber 1 bi 
2 % Caution auf einige Tage oder Bürgſchaft 
ſtellen können. Adr. ſchleunigſt an Buchhändler 
A. Retemoyor in Berlin. (8125) 
Ein junger Mann (Materialiſt) der das Ship⸗ 

chandler⸗Geſchäft erlernt u. auch im Holßzge⸗ 
ſchäft fungirt hat, mit den beſten Referenzen 
verſehen, wünſcht in einer dieſer Branchen oder 
in einem ähnlichen Geſchäft placirt zu werden. 
Gefl. Adr. werden in der Exped. d. Ztg. unter 
8045 erbeten. 


Inſerate 


für die Abend⸗Zeitung werden 
bis U Uhr Vormittags, für 
die Morgen-Zeitung bis 5 Uhr 
Nachmittags angenommen. 
Expedition der Danz. Ztg. 


